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Dreizehntes Capitel .

I « der Gefangenschaft .
In Bagamoyo , dem Küstenplatz unweit der Mündung

des Kingani , ging es seit einigen Tagen lebhaft zu . Haupt¬
mann Wißmann hatte mit seiner schwarzen Truppe die
deutsche Station besetzt und rüstete sich zu dem Angriff auf
das befestigte Lager Buschiris , welches unweit der Stadt
auf einer sanft ansteigenden Anhöhe inmitten eines Lananen -
und Palmenhaiues errichtet war . Die deutsche Station war
seit einiger Zeit bedeutend befestigt ; das große steinerne
Haus diente als Hauptquartier für Hauptmann Wißmann
und seine Ofnzicre , die Lagerhäuser waren zu Uutcrku

" 3
rflKHicn für die schwarze Mannschaft umgewandelt . Die
Station hatte bisher allen Angriffen Buschiris erfolgreichen
Widerstand geleistet ; die Stadt Bagamoyo freilich mar zum
größten — hei . ein wüster Trümmerhaufen ; die iildischen Händ¬
ler , welche vordem die Stadt bewohnt , hatten sich nach Sansibar
zurückgezogen , und die Eingeborenen hatten der Mehrzahl
nach mit Buschiri gemeinsame Sache gemacht . Auch die
Unigegend des Ortes war durch die Aufständischen in arger
Weise verwüstet ; die Gärten und Felder lagen unbestellt

,
Banancnhaine zum Theil umgehauen , kurz der ganze

schrecken eines blutigen , grausamen Krieges herrschte in
der sonst so schönen und ftuchtbaren Gegend . Nur ein
großes Gehöft , zwischen der Stadt und dem Kinganifluß
gelegen , stand noch unversehrt da ; die Wälder und Gärten
" ^ ren wohl gepflegt , und grünende , fruchttragende Bananeu -
und Palmenhaine umgaben die weißen Wohnhäuser . Es
war die französische Mission der Frdres algeriens , welche
nch uin die Kultivirung der Gegend und die Erziehung der
Neger große Verdienste erwarb . Ueber hundert Negerknabe »
und zweihundert Mädchen wurden in der Missionsschule
unterrichtet und erzogen .

Anzeige,t - PreiSr
- A - einspaltige Petitzeile für loeale Anzcigea

auswärtige Anzeigen 25 Pfa
°

__Neclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfgfür Auswärts 75 Pfg .
* ' Uv

von
Kö -ngb Hoheit der Grohhcrzog

Sckuvar , Ium geborenen Oberlehrer Herrn' oar ? S' ini Professor ernannt . — Herr Lehrer Herbst
Lorch ist mit dem 15 . Oktober d I an di -

Singhofen bei Nassau versetzt ,
'iin dessenSiede tritt Herr Schulamtskandidat Urban aus Hochheim .

ÄFÄftt s
MdKtbm

'
— St »

lockcudc » Slb « ,dsonnt eine

eine Sonne . Bei aller Prosa der Bezeichnung , bei aller Bescheidenheitb
\ L «

fl^ r !L" lflIlcl,en snnsieu Lichtes doch so oft eine Sonne diemcht bloß schone -, Augen leuchtet , deren milder Strahl auch der
Menschen Herzen wohllhueud erhellt und wärmt doch diese

Oft •ber Irud ) tel,6c Mittelpunkt eines Sternen -
yimntels ohne Gleichen , eines Hlmmels , dessen spiegelnde Gestirne

& rrnAet
" toL$ ?äd,nhi $Ube unb ® Iüct < " nd alles Gute , Schöne und

fl n ith erfüllt . Sind es lucht verlöschende Sonnen , diese großen

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :Zn Wiesbaden und den Laudorten mit Zweig -
Ervcdtttouen 1 Mk 50 Pfg ., durch dienst

1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

«er unferer Thätigkeiten sein und bleiben muß . Hieraus
lgiebt sich , daß wir unsere Politik darauf einzurichten

daßein großer Bruchthcil des Volkes bei der land -

b J . n Beschäftigung bleibt oder wieder zu ihr
-ruckkehrt Wir müssen täglich in unfern Blättern lesen ,
PjIcf ) da ? platte Land immer mehr entvölkere , daß
^ Grundbesitzer namentlich im Osten , aber auch schon in
ldcreu Gegenden unseres Vaterlandes nicht mehr gellügende
Mltskrafte zu finden vermögen und daß , um nur den
ffhwendigsten Bedarf zu decken , polnische und russische Ar -
F herangezogen werden müssen , eine Erscheinnnq , die
r nationalen Rücksichten entschieden zu beklagen ist . Als
tgcnstuck dazu muß man beobachten , daß sich in den Groß¬
loten em theilweise völlig beschäftigungsloses Proletariat
vmmelt , das nicht auf das Land zurückkehren kann und j
t . rrei ! ? eJl , ^

at von den deutschen Bundesstaaten zuerst ,
tdicsen Ilebelstanden einigermaßen zu steuern , den Weg

den Arb - iter auf dem Lande seßhaft zu machen
Ue gesetzgeberische Thätigkeit hat bereits erfreulicherweise
Mn andern Bundesstaaten Beachtung gefunden , und man
W . lungst in den Blättern lesen , daß sich auch die
Mische Regierung mit dem Plane trägt , den Pfaden
Wens zu folge » Zunächst müssen wir hier das An -

^ ingsgesetz erwähnen , das zwar nur in beschränktem
U der Seßhaftmachung der Arbeiter dienen kann , weil
Wien und Westpreußen deutsche Bauern angesiedcltwen sollen , aber doch vorbildlich geworden ist für die
tengutsgesetzgebung , die allem Anscheine nach berufen ist ,

^ - ss - rung auf dem Gebiete der IänbHd5en SabeiteU |
1 „

Die beiden preußischen Gesetze
■ ’ 1890 rind 7 . «zull 1891 bilden , wie noch I

3" 7Cn ' a . « ewurdigt wird , einen Markstein in unserer
' iusofern als sie bestimmt sind und

kBoraussicht nach diese ihre Bestimmung erfüllen werden ,« erheblichen Theil der ländlichen Arbeiter in kleine
indbesitzer zu verwandeln und so ihre soziale Stellungulend zu verbessern .
Die ländlichen Sachverständigen werden uns , so schreibt
L*$ l ‘in

: darin zisstimmen , daß große Güter ,B, .
tn Berücksichtigung der jetzt vielfach mangelnden

NtLkrafte , nur schwer in wirklich intensiver Weise be -
Achaftet werden können , besonders tragen die Außen - I
IVJ ; 8 « >roenifl etn . So liegt cs denn gar nicht selten I
Wüsten Interesse des Besitzers , sich solcher Schläge zu

“3 .
b ' e ' mc kleine Nahrungsstellen zerlegt , bei gründ - I

hu | erfflr fo bedenklich erachtete Vcrwcrthen der Arbeits -

Lüh - » L ' S 'SüL ' " ar66e ™ @ il ” « B

a z SS&te westlichen Theile der Monarchie dabei ins Auge gefaßt
S °

.
darf man sich der Hoffnung hingeben , daß die deut cheLandwirthschaft , trotz des Aufblühens der Industrie und

trotzdem , daß diese viele Arbeitskräfte an sich zieht , an ihrergedeihlichen Zukunft nicht zu verzweifeln braucht .

Krieger stand vor ihm , sondern die weiße Gestalt eines
— t . c

Fcridas dunkle , zornige Augen blitzten ihn an ,und ihre Hand hatte eine Streitaxt erhoben , um sie auf
sein Haupt niederschmettcrn zu lassen .

„ Fcrida " --

„ 3fa , ich bins — Ferida ! — Dein Weib , das Du vcr -
rathen — das Du betrogen — Rache will ich fiir die be¬
trogene - lebe — Rache — Rache für Deinen Vcrrath ! "

Die Streitaxt sauste durch die Luft . Rasch bog sich
Engholm zur Sette , so daß die Schneide der Waffe nur
seine Stirne streifte ; er strauchelte jedoch und wäre zu

lücnn lhn nicht jetzt zwei starke Hände er¬
saßt hatten I

„ Hierher in das Gebüsch — Banal "
raunte ihm

sem schwarzer Diener zu und zog den Halbbesinnungslosen
™

,
£I1‘ dichtes Akaziengestrüppe . Fcrida , der junge Araber

Abdallah wollten folgen ; doch da krachte die Doppelbüchse
. 8!U£* Bl al rasch hintereinander , verwundet sank

Abdallah in die Knie , im Sturz sich an das Gewand Fcridas
festklammernd , der selbst das Blut aus einer leichten Stirn -
wunde rann .

„ Rasch , rasch ! Fort jetzt , oder wir sind verloren I " rief
Gehlsen dem schwarzen Diener Engholms zu , und dieser
zog seinen verwundeten Herrn tiefer in das Gebüsch hiucin
Gehlsen folgte . Die Dornen zerrissen ihnen die Kleider und
die Haut , aber sie waren für den Augenblick gerettet . Die
Zweige schlugen hinter ihnen zusammen , die wilden Krieger
stürzten sich über die Beute im Lager her und dachten nicht
an die Vcrsolgung der Entflohenen .

Abdallah aber kniete neben der verwundeten Ferida
^ .

eder , die Reich und malt neben einem Feuer saß und
flüsterte leidenschaftlich :

_ bringe Dir das Herz des Verrüthers — ich schwöre
es Dir bei meiner Liebel "

Ein Roman ans Ostafrika von H . ßlster .
kfct gilt

' s , Lieutenant Engholm ! " rief Gehlsen . „ Wir
mringt von allen Seiten , schlagen wir uns nicht durch ,en sie uns die Kehle ab .

"
« rwärts , Gchlscn ! Noch einmal einen Schuß , und
Wen w,r uns mitten zwischen die Araber ! "
c Buchsen der drei Männer krachten , und drei der

.Mirztcn nieder . Dadurch wurden die Uebrigcn etwas>>ten in ihrem Ansturm , während die Massai sich mit
undcrung des Lagers beschäftigten . Sie warfen Holz

auf die Feuer , daß die Flammen hoch empor -

taett
$ effer ' ÜlS bcn Sransigen Kampfplatz

.
' st es Zeit ! " rief Engholm , und mit lautem

■ . l ' urzten sich die drei beherzten Männer in das
° er Araber , welche ihnen den Weg in den Wald

Ein furchtbares Ringen entstand . Engholm sah
El . n von mehreren Arabern ; er rang mit einem

Slgcn snngen Krieger ! Jetzt warf er ihn zu Boden

e,s .
e ° en sem Messer in die Brust des Feindes

l»
° efscn Lippen der angstvolle Ausruf : „ Ferida !

» <7 schlüpfte . Engholm fuhr zurück und hielt« em todtliche » Stoß . Wie kam der Name des
aiy die Lippen des jungen arabischen Kriegers ?

des Zögerns beuiltzte der Araber , nnd mit

,ei7r Schlange entwand er sich dem

Stoü ^ " üholms . Dann versetzte er dem Deutschen
„ ,c,m Kolben seines Gewehres , daß Walter

rbm u «
bcr Walter hatte sich rasch wieder gefaßt

<1 » ^ Kampf von stleuem auf . Doch was war
; ’J " ba § flackernde Licht der Feuer ? ! —

Michkett ? ! — Nicht mehr der junge arabische

” • Fortsetzung .)

Ferida .

Locales .

■ _ _ Wiesbaden , 7 . September

f >m
: Ä6ro '^ bcr Doppel - Fall chirm - Absturz des Aöro,aut n» erui Hern, . Lattemanu , sowie das qroße Reu ( rttPrf h,fw

/̂ollranini u . A . auch wieder den „ Aetna in Thätigkeit " verreickmet

zuführcu
blc8mal toieber zahlreichen Besuch dein Feste

! ö ® für die Sih » na derStadtver -

ÄÄÄSjStegg
s « rsay »s ’ esSiS

Äutatto.5
" ^ " ' ^ " ^ b - treffend Lttst-

ber
b " Herren Stadlverordneten zu

Das Rentengnt . IISH * S
'
Ä

,
will scheinen , als ob unter dem Plötzlichen Aufblühen ^ de intensivere Bewirthschastung sich besser bezMt macht

' b P Gutcrausfcklachtnna , , „ x

»r,
' 5^ U r ’

r
£ unfe7 Laudwinhschaft zu leiden hätte . Nun I Hn,cre ' Ueberzeugung nach liegt in der geeigneten Anwen -’iLstr ” flÜeLau^ heute noch die Landwirthschaft als die I „

der Preußischen Rentengutsgesetzgebung der Schlüsselischaftigung bezeichnen , die dem Menschen am natürlichsten I ßofintö ber ländlichen Arbeiterfrage , namentlich im Ostenb gesundesten tst , ganz abgesehen davon , daß sie, weil sie I
" " d tgeilweise auch in Mitteldeutschland , soweit dort größereihrung ^ mittel schafft , die Grundlage und Vorbedingung I Besitzungen vorhanden sind . Der Arbeiter verwandelt sicher unterer Tbnt,nk „ l . » bi, . r. r . : r. ----- - • Sira einen Rentengutsbesitzer und behält noch so m' /r

I ^ 7 ' / r einen Theil seiner Arbeitskraft auf Gütern
verwcithen kann , ohne indessen , da er freier Eigcuthümcrist und nicht tn entern dauernden Dienstverhältniß steht

I gezwungen zu fein . DieRentengüter können entweder

I N ^, ?
ber sogar ohne Anzahlung gegen die llebernahme fester

I 5en . ,fr! erworben werden ; jebem Rentengutserwerber ist volle

In © Üffe hn,r £ , .^C§ H " Uptguts zu gewähren .
! .

' lle der sonst erforderlichen Ucberuahme eines , meistlederzeit kündbaren Restkaufgeldes , das oft genug die Quelle
von pekuniären Verlegenheiten bildet , tritt hier die ding -

Ä Zahlung einer jährlichen Rente .® tefe Rente wird gleich bei der llebernahme des Renten -
gutcs größteuthells in eine unkündbare , an die staatlicheI Rentenbank zu zahlende vierproeentige Sliuortisationsrente
nmgewandelt , die nach 60 >/zjähriger Zahlung erlischt . Der j

!
'" entenguts -besitzer wurde also dann vollkommen unverschul¬
deter Eigenthumer fein . Es kann ferner gegen eine amu

bcCr das erste Jahr als Freffahrund schließlich ebenfalls gegen 4 pCt . Zinseu und Amorti -
saiion sogar eniBandarleheti gewährt werden . DieGeneral -
kommlssionen und Rentenbauken sind die amtlichen Vermittler
für die Zerlegung in Reuteugüter , wobei der Reuteuaut -
geber baar für die Kaufsuinme bezahlt wird .

DaZ Wcsentliche des in seinen Einzelheiten hier mcht zuschilderiiden Geschäfts liegt also in der staatlichen Vennitte -'
luug - Das Geschäft kanii dadurch in einer für beide Theile
sonst unerreichbar vortheilhaftcn Weise erledigt werden Wir
wollen hier gleich erwähnen , daß in Schlesien , Brandeu -
da ^ . Ponimern , Ost - und Westpreußen die größer » Besitzer
erhebliche Areale zur Gründung von Rentengiitern znrVer - I
fugnug gestellt haben . So macht die Generalkommission
sur Braudenbnrg und Pommern in Frankfurt a . d . Oder
bekannt , daß in ihrem Bezirk über hundert größere und
kleinere Güter mit einer Gesammtfläche von mehr als
3a,000 Heetar zur Vermittelung der Bildung von Renten -
gutern vorhanden sind unb daß sie bereit ist , Anträge wegen
lleberlassiing von Rentengütern entgegenzmiehmen .

Eine frühere scharfe Gegnerin der Gesetze , die freifinnine
„ DanzigerZeitung " erkennt jetzt an , daß , nachdem das letzte
Gesetz erst ein Jahr in Geltung fei , fein Zweck , die An -
stede ung ans kleinern Besitzungen zu fördern , zweifellos er¬
reicht sei , und zwar in viel höherem Grade , als e« früher
angenommen und für möglich gehalten sei . In fast allen

' H _-a .
^ '

3
ißSi

a |
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Nachdruck verbsteu .

Dis Zertnnss - Literatur des osnuaUge «

Uaffn « .

( 1806 — 1866 ) .

( Eigener AEmtz ffü - das « Wiesbadener Tagblatt .
"

)

Deutsches Reich .

» 3 $rr neitttt Miirtnr - Morlaae . Der „Pestcr LlohdM

wickelt aus Grund abioliü sicherer Jnforinatronen die I .

Gesichtspunkte her deutsüM Militärvorlage und .^ tzanpwt . . d4D
Ilnaestaenheit schon seit Lahr mtd Tag ui zuständigen nut

nnd pöii tischen Kreisen verhandelt wird . Da nach genm .en NW

nunam der Dreibund über ungefähr 1 Million Soldaten

verfugt als Frankreich und Nußlaub zusammeu , müße ff M

deutsche Reich militärisch stark machen , ^ . '.e Hauptzwecke , dik^ W

versolgt werden , ergeben im Wesentlichen in der Vorlage

. .. . her Schweizer um ' / - 3 Uhr heraus , heute müsse rr

schon um V -2 Uhr außen , nnd so verhalte es sich mit hem ge-

mnnte
"

sonstigen Gesinde . Dabei könne man ata nnd ) n « jjt ein -

nal die Kundm in der Stadt befriedigen . Dn Versammlung mahn ,

e » en Antrag au , der die Regierung ersucht , den Milchverkaus
natücn Vormittags am Smlntag , eüsv au ! , ivahrend

Rir
^

KiiÄe
b̂
^u ^ statte ^ l.

^
Die ausscheidenden Direktorialinitglicder

oer nlilye , zu Herren Landesdwekior

Ä irk Ehr Staehly - Hof Offenthal , Me -

nräsilMit W Knapp - Hof Gnadentdal , H . '’? ■.3 -

RcndE - - ch Weü ^ utkbefitzer , Oekouornierath Goeihe - Geikuheim ,
rnrnf

‘^ rcfemu ^ mirebatsn , Verbandsdireetor Schreiner -Biebrich .

HKrönf wn i den die Ueisrichter für die Ausstellung bestimmt . Ter

Generals kretär HerrMüller empfahl ut einem kurzen Vortrag
brh aenb ben Besuch der landwirthschastlich - chemlscheii Versuchs¬

station in Tarn,stadt , worauf der Vorsitzende bekannt gab , daß von

4 Uhr an auf dem Äusstellungsplatze verschiedeue landwirt ->gast¬

liche Gerüthe und Maschinen im Betrieb vorg ^ ührt nnd zum Theil

von Herrn Kriislaubwirthschafts - Jnfpeetor -schnlze -Röhler - Wester -

bi
"

a erläutert werden sollten , woraus er bte Verhandlungen , dn

i
"
er9 @

"
en gedaiiert chatten , W - Sm ..Schntzeuhof fanb

alsdann gemeimchastliches Mittagessen statt .

* Liolrciifolms , 5 . Scpt . In der Nacht vom Samstag As :

Sonntag wurde in das Dieusizimmer der ()te | iße !^
ei naeb rochen und and demselben vier dafe -btt lagernde Catfete

ci tmenbet Der Dieb hatte nach betamiter Weise eine Scheibe m,t

Schmierseife bestrichen , dieselbe eingediückt und war alsdann emgc'

stiegen . Entwendet wurden 4 Pachte , von denen 2 an b ‘c i ’« l>
l >ü,e Rentei in Lieh adresstit gewesen sein sol ^ n . Als bes sim -
ltc :,. ,2 I,„ bäd tia wurde bereits gestern Abend der Fürstlich SoliiiL -

LichMe Revierförster R . hierfelbst feftaenommen . Die fast

Äardffirf )
^
trfdjcntenbe Thai des ht vorzugücher SieAimq befind '

v: j *
snpnnitfu soll tuie ci ’jwiljlt tvitb , Mki UnregchHäßiaterteii ti

Sb bei einer kürzlich stattgehabten Revision sm «

Dienstsührnug ansgestoßen sein sollen und welckie dn >.ch euie geua «

Prüfung der in den beiden , nach Lich adressirten Pachten euthalteiM

Bücher und Akten wahrscheinlich vollkommen aiffgedeckt vorte .

märe . R . wohnt unmittelbar neben bem Hanse , ut dem sich

Postagoutur befindet . ( Wetzl , AnZ )
, . .

* Auo her ^ lmgkgend . Während gestern die Kaisech

Friedrich die Laubwirthschaftliche Ausstellung tn Obern vs .elch

sichligte brach in der Ackergasse ein großer Braud aus . Es herrW

- n ° • * * em *

welche tingesundes Wasser enthalten , schließeil . _ — '
• m ___,r .Y. * (mai rtalortoili ItCtl

= Nom Metier . Die ftirckstkmre Hitze der lchteu Wochen

ist plötzluh einer so külchn Temperatur gewichen , daß dvZ ^ henuo -

meter es an tat Vormittagen nnd Abenden wohl kaumatstioid .

brinat Ohne fiweisÄ ist hier und da schott die F - cige bet Ein -

wS , üi WÄnzinnnem und Arbeitsräumen ut Erwägung ge -

loaen worden . Für den sorglichen Mnntieuvater steht die Bs -

WAitig des Wditervorraths alt Heizmaterial bereM im Borbet -

grnnbe des Interesses itnb außerdem drohen noch ande -e „ ttiLuiatc

fehlem GckdbeuÄ .
- i A ! t,oriberfo -mmer . Die Tage im Septeinoer bringen

uns auch wieder jene feinen glänzenden Gespniuste , welche die milde

Herbstlust dnrrlisegeln imd welche man tm Bolksmiiitde mit ta

Rainen Altweibersommer belegt . Die zarten Faden entltammcn

- der Rhede von Baganwyo ankerten die Transport¬

schiffe , welche die schwarzen Truppen Wißmanns hierher

aefsthrt hatten . SEritcr hinaus aber auf dem wogenden ,

Blauen Meer kreuzte S . M . Schiff „Leipzig "
, die imt ihren

weittragenden Geschützen nickst mrr erfolgreich tn die Kampfe

cm der Küste .eingegrtffcn hatte , sondern deren brave ^ .lau -

jackcn auch gen oft Han Rebelten Zn Lande entgegengetreten

ProurrrzieUes .

— »41 -r ^ blrell . 6 Sept . DerHanptverein besevan gelischem

B -nn ^ es lür Re Cousistorialbezirke Wiesbadeil und Franlfurt

SB i^ WVSB
fiü , die Jahresversamtulung an . Eröffnet wurde Vie,ewe ourw

Herrn Verwaltuligsgerrchts - Dtrector v . Ar ' chenau ans

Widkn Sn seiner Ansprache beleuchtete er me yintpiuflje oer .uuut

'S Tb '
e

" ? Ä ?Ä ? ISÄw » »

Jahresbericht
'

Dantirch war im uergangenen Jchr der ~>eiTtu tm

MSZ -MW - SM - -

ein Festessen im Hotel Arzbächer statt . u '^ daun fM ^ A
« ö ' st¬

reich tauchte NackversamMlinig im Garten bc § ® u1tBote8 ^
uni

Rheiutbal "
. Eine Kollekte für da3 neu zu errichtende Dmlomssen

muttcrhanS zu Wiesbaden ergab 40 Ma « .

* © brnrrfel , 8 . Sept . Bus der 71 . General v er stamm -

lung des Vereins Rassauischer Land - und - Forst -

m iTthe ift nach der Kl Dr .
" noch nachzutrageu : Dem Jtedjeu -

schaftsbericht über tai
'
eta -.ib und die Wirksamkeit der Vereine tm

Rnhre 1891 der gedruckt vertheilt wurde , entnehmen totr , daß bei

Si
E '

em LmLi . JZ strn E Mitglied « » « « ™

hat nnd Ende vorigen Jahres O^ MiitgUedei zahlte
s „

führen n . A . als Ergeuthmn auch die Hofe Geisderg und Hamen

M teÄ Vts Äta,ÄÄÄ
Antrag des 13 Besirksvereü . s wurde

sucht
'
werden

'
daß das verkäustiche Holz

'
aus ^ aMchen ^ orstenim

ÄbÄtf \ ^ x Sf
“

Zf eine
trnn ui #Irher die Vertilanng der Rabenkrähen betraf , « er eure

längere Debatte hervor , welche bewies , daß mcm ^ rüber cmig war ,

, s inü & etwas geschehen , um diese durch ihre starke -b « vieyrnng

immer schädlicher -werdende Vogelart zu vertilgen . , Herr Saiibrnti )

von der Hetzdt - HoinbmS vor der Hohe » wchte dabei den Vorschlag ,

indem er auf die kürzlich in denVlattern chuchim „ Wle . b . - . agbl . )

erwähnte Dlechode von Prof . Löffler zur Vertllguug
^

dcr Mache m

TheffalienhinwieS , einen Radeukrahen - Bacillus zu « nden ,

den man den ausgenommeneu , Rabeulrahen - Knestn einnnpse , um s

dann zur Verbreitung der an,genommenen Lranktat
^

wuder m d e

Nester zu setzen ! Die Versammlung begnügte sich aber damit , an bte JU

gretniig das Ersuchen zu stellen , die Kretsezu vcraitlaffen , ben ® eu en be

die Mittelzn beivilligen , bas ; die Rabenkrähen von den Feldhüter al ge -

schossen nnd ihre Nester zerstört werden solme s « « - - « ' f
"

liesst chen Regierung in Verhandlnug zi > treten , daß die Rabetinestei

aiif heisstcheul Gebiet in b « 5181je der Grenze zerstört werden . Etn

weiterer Antrag betraf die Beschaffung von Mitteln zrw Errichtiing

vorschriftsmäßiger Jauchegriiben und Miststätten . D ' e Versamm -

lung beschloß , die Direetion des Vereins zu beauftragen , tarn

Coinmunalverband vorstellig zn iuerden , daß -der Verband mwei -

rilwiiche Darlehen an die Ermemden abgrebt , welche diese wieder tn

gleicher Weise an diejenigen Lalidwirthe abgeben , die beabsicchigen

eine Janchmgrube aber Mistüatte herzu,teilen Sehr lebhaft

war die Discussion über bte Sonntagsruhe . JJ1

Redner waren einig , dckß die ^ andwirt ^ scha . t .
Milchl,nudel durch die setzigcn Beftimmnngen schwer lüt - ofien
würde . Ein Redner meinte , fruyer habe der Landwtrtt ,

von einer SoniiiticSnibe Diel eljcr sprechet föiuicii .

I Sonst Hütte das Gestade , welches ben Milchverkauf besorgen müße ,

I eine Stunde länger schlafen können . Das Gesetz sei unmenschlich ,

Der ^ uuge Bursche , welcher gelegentlich einer TauzinuM st l Änu
^ e n l a h n einem Soldaten mehrere Schüße betbrachw , wuck fcire

Etfuii
l) e i in fniib Gin ^ DUittcn in ■füicilidjcr ÄW

g »nx « enen katholischen Kirche statt . . n =

Bon Th . SAüftr .

© alten wir Umschau in den 1806 zu einem Herzogthnm Naffau

öe « miflten Gebietsiheilen , so finden wir regeres literarisches Leben

Mir im Nnfsau -Orainschni . Dort waren tiach dem Fiaseo der

Herbor -nifchen bermischten Beiträge
" (Regelein ' sche Druckerei zu

Herborn 1767 ) vom April 1773 ab „ Dillenburgifche Intelligenz -

Nachrichten
" erftlstenen , bte neben obrigkettlichm Erlassen , statistischen

Nachweisen , Harrs - ustd Wndwifthschaftlichen Angaben aller Art recht

schützen « werihe Brstrage jin Geschichte der oraiiischen Laude und

ihres Fürstenhauses nach ben Quellen des reichen D . llenbnrger

Archives enchälten . Don 1810 - 1813 als „Neue Intelligenz -

Nachrichten für das Siegdepartement
" ( Dillenburg und Heroviu

bei I . EHr . -Krieget -) neben den „ Verhandlungen des -Lieg - Departe¬

ments "
( Herborn in

'
der Hohen Schulbuchhandliing ) und einem

„ Jistelligenzblatt -für das Grvhherzogthnm Berg
" ( Siegen und

Dillenburg , Zordan
'
sche Buchdriickerei ) erschicilen . nehmen -sie nach

der Rückkehr des Fürsten von Oranien 1814 ben Titel „ Orcmieir -

Naffauisches allgemeines Verordiwngs - und Jirtelligeiizblatt an ,

um 1815 al ? „ Herzoglich Nassauisches Derordmiugs - uud Iutelli -

genzblatt
" die Reihe dieser beachteirswerthen periodischen Blatter zu

schließe » . . .

Im Nassau -Weilburgischen war 1806 die Druckerpreße rwch

nicht heimisch geworden . _

Naffau -Nfingen dagegen hatte fein Wiesbadener Woc -,en -

blatt das am 1 . Juni 1770 als „ Hochsürftlich Nastau -

Saarbrückisch - privilegirte gemeinnützige Wiesbadener Nach¬

richten und Anzeige
" von dem Hof - und Kanzle, -

Buchdrucker Schirmer iu ' s Dasein gerufen worden und 1/t »

in 113 Exemplaren verbreitet war , 1808 aber 312 Abnehmer fand .

Da dieses Blättchen vorzugStveise Wiesbadener Lokalanzeigeu brachte ,

so mußte der Mangel eines auch für weitere Kreise des nengcbstdeten

Herzogthunls berechneten Organs bald fühlbar werden . ^ 59m ab »

znhelseii , hatte fich ztvar der Advokat und Antiquar BockelLheun

von Offenbach wiederholt erboten , doch hatte er bei femen Vor¬

schlägen zur Einführung einer Laudeszeitung wenig Entgegeukoinmen

aefnitdeu und deshalb 1807 von dem damals heffen - rothenbrirgischen ,

unter französischer Oberhoheit stehenden Langenschwalbach aus die

„ Vaterlandschronik von und für Deutschland
" herausgegeben . 180J

cirblrd ) beschloß nach Anhörung des Stadtpfarrers Handel und des

Hosbuchhündlers L . Schelleicherg die herzogliche Regieruug vou der

Gründung einer politischen Zeitung vorläufig noch Abstand zu

nehmeu , anstatt des Wiesbadener Wochenblatts aber neben einem

Verordnungsblatt des Herzogthnms Nassau
" em „ Herzoglich

Nassauisches allgemeines Intelligenzblatt
" im Verlage der Hos - und

Kanzlei - Buchdruckerei ( von Frey ) erscheinen zu laflen . Viifaugftch

als Seitenstück zu den Dillenburger Jntelligeiiz -Nachrrchten gedacht ,

brachte es jedoch nach Wiederabtteimnng deS Wiesbadener LSochen -

blattes und der Wiesbadener Knrliste von 1810 ab nichts als

amtliche Bekanntmachnngen der Behörden ; nur die erste Hälfte des

Jahrgangs 1855 macht hiervon eine rühmliche Ausnahme .
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bi « liirnndsteinleammzur neuen katholischen Äirche

In Eltville werde » morgen Donnerstag die Weinbergeta

‘ " Ä ’ Ä - WM - I- M *

(Stromern angefallen , die versuchten , lhmchas Geld alM ;

nehiueu . Es gelang dem Gesellen jedoch , sich durch dre NuchtzureM # UY
1

28ie früher in Lützel -Coblenz , so finden fetzt an den OrffchM . « er

der nächsten Uingedimg von Wetzlar fast tagtäglich ^
BrandestÄ ^ ton -

bie offenbar auf Lrandstfitling zurückzusuhren sind . Erk

heim brannte es in der letzten Woche viermal Gestern bM
nun auch in Waldgirmes ein Braud aus , der sechs LandwiE

fckädiote - es find 1 Wohnhaus , 2 Scheunen mrt allen Ernte «

rüthen nnd 4 Stallungen ein Raub dewFlamu >en llewocken F

Während die drei ältesten fai erl chen Vr iijcu , «

acmelbet von Norderney wieder aus Wil H elms hohe etngag
fintahciben die 3 Jüngsten Kassel verlaffeu . Tue Abfperruu

reacln die während des Aufenthalts der Pnnzen auf Wi ! h

höbe in diesem Jahre in weitstem Umfange getroffen waren , st

sowest eingeschränft worden , daß dem Ptibllknm der Zutritt m »

Butu Mörfelder Raubmorb loirb fernerairt . rrauff

« meldet : Der frühere Hnfareiinnterofstzrer Hcnumer , dessen KuB

KmilstiL Souiitag Nacht in Vilbel festgenommen wurde ,

Moraru auf dem hieügen Hanptbahnhof verhaftet tootben . t «

vM ch^ ÄLch iul V - rdacht , in der Bockenheimer Husar - ,ist

einen Armeerevolver mitgenommen zu haben , .was untber 6tj
düng Schulmeyer

' s in einen gewissen Zusammenhang gebracht .

SMSWMIZW -

feSÄ “ ÄÄ £ ? ' :

frucht bes fttuen > „ . ueimrrißvollen Worbereitungen unb

BrMhÄf
Ws & ä sä äs «

^ D ^ ber wirbelt wenn im Ofen ein lustig Feuer praffelt , ' M

^ üc ^ -ta diiftende Dbee brodelt iiiib über ben glücklrckfen Häuptern

mildes Licht auteltet oes Hanfes H - rbst -

und
gn das Gefellschastsregister ist die

B ? ltsÄwÄLL ! S

*

1
® »

NL ' MÄtNVMMMs
bosolfien , nach der Absage der Kaiser -Manöver aber maßte dieser

Man natürlich auch aufgegeben werden . .. . .
* Invalidität - - und Att - r ^ VerstchrrnitK - AnstaU

Dem Verwaltungsberichte für tue ^ ahre 189 J

raib 189 L
‘
entnehmen wir Folgendes : Es wurden 3735 SliterSrenten -

arträae acstellt und davon erledigt : durch Renten -Festsetzung 2340 ,

Äblebniing 1101 , diirch fonstige Umstande 46 . Als unerledigt

948 Anträge tn das Jahr 1892 übernommen . In ■-*<.1

hatten wurde gegen die Besäieide der Anstalt Berufnug an die

SckiedS « Äe emgeleqt , davon in 5 Fällen bom StaatStonmu far

mch in b70 von RmMewerbern . In S44 Men erfolgte Be -

ftätianua der Anstalts -Bescheide unb m 231 Aufhebung . Gegen d e

Schiedsgmchts -Urtheile ist Revision au das Reichsversicherilng ^ amt

einäeleat : Demi Vorstand in 43 , vom Staatseounnlssar m 16 , von

Neutenbe
'
werbern in L« Fällen . In14

Wckver -
s . s sRnrftanbeS bestätigt , tu 11 geändert , 8 A !al erfolgte Jcuctoer

tneiinua an 's Schiedsgericht . Die Zahl der Altersrenten - Empfanger

d - s "i.aiites 1891 stellte sich auf 2556 mit einer Zuhrestaastung

3MW7 . MWk wovon 127,860W . auf das Reich Mid 202,48 . .20

sffit mlf die Anstalt entfatten . Von den RenteneinpsauMU komiueu

aus die Laud - und Forstwirthschaft 1150 , Judustr . e öW , Handel

nnd Verkebr 64 Lohiiarbeit wechselnder Art 471 , Staats - u . 1- ' n .

s- o -io M -siude 193 V » u den Renten fielen 1891 durch Aob

? dost E ^ e d ^ Jahres noch 2433 Altersrenten , an

männliche Personen 1825 , au weibliche 608 mv 3l5,5M Mr . JahrcS -

best ^ g bei einen . Reichszuschuffe von 121,650 M . zahlbarwarm

Aulräoe auf Bewilligung von Jnvcüideilrenten sind tm ^ atjre k

34 emgegaugm , vmt beneii 30 abgelehnt ^ ^ en mnd4muerstd ^ t

Ulieben Der Erlös auö Beitragsmarken stellte sich auf 2,o4i,tm )-av

Mafik Bei Annahme von 400,000 Versicherten wurde zur Deckutta

der Belastung des Jahres 1891 ein Markeuerlös von 3 .63 Mark

pro Kopf des Versicherten ausreichend gewesen fem , wahrend that -

sächlich 7 .12 Mk . Markeuerlös auf den Kopf entfallen .

_ zJfarrSeiUn . Zu besetzen sind : 1) bie 2 . Vfarrci

Di « - Swtftemfommen 1500 Mk . ; Wohnung nicht vorhanden . Be¬

werbungen sind bei dem Königlichen Lottststortum etuzureiäwn ,

2 ) x,ie Pfarrei Bechtheim ; eompetenzmaßtges (smtomn .cn ca . u

Tomi X ÄW4 Die Wiederbesetzung erfolgt durch

Walfi der (Semciitbe , und sind Bewerbungen an denWahleommtpai ,

Herrn Deean Wißmann in Ketteiibach , zu ruhte » .

= r Neu Norbeterdieust in der SyuagoM brr lsraelttuchen
Eultnsgemeiude wirj > Freitag , ben 9 . und « amstag , den 10 . S -pt .,

von Cantor L . Mußbaitm ans Hegenhetm (Oaer - Llfab ) uLei -

einer kleinen Spinne , welche im Herbst in großen Mengen auftritt

« nh auf deut seidenartigen Gespimifte durch bte Lust fliegt , wohin

T« u^ rbtainb treibt Salb hier , bald da bleibt esbaiiwn ,
■birlb reiüt ein mnthwilliger Wiildstoß das leichte Lusifchtsf rottber

SuÄito Asim goldenen Sonnenschein bis wieder zu Er

Haltestelle Gewöhnlich sind es noch sehr schone und klare ^ age ,

an welchen wir jene kleinen Fahrzeuge beobachtm können , mtd > doch

sind dieselben eine dringende Mahnung au den rauben unb . alt

Herbst , welcher nun bald feilt Regiment antreten wtrd

— Krim Kirche :ti, - nbau in der Mfetnsttatze mußte seit

d - m 2 « rvtember in Folge Fehlens der rtchltgett Hausteine bei

Mmtrertakieb abermals RS atif 12 Wann « buchst werden und

wird morgen wahrscheinlich gänzlich eingestellt werden ntmidt .

tbbeitffttcv tonr beute SHoniiittog futj und ) 11

in
'
straub aeratlien Die durch einen Feuermelder alanutrte Feuer¬

wache war rasch zur Stelle Niid löichtedas Feuer,ehe es weiter

”
'

!* ' 5XÄ5 ^ ^ * yW5

hier oerkatlft . „ , m .
(Writere Lokalnohzen siehe NachliM .)

Zur Geschichte des Wiesbadener Wochenblattes fei W

angeführt , daß es anf Auordmmg der Regierlmg feit 182 ^ ta

-
zweijährigen Tnrnus in beit Druckereien * ) von Enders ,

berg unb Riedel , nachher auch in der von Stent hergck ^
verlegt wurde , bis es 1644 gegen einen Jahrespacht von .

in ben alleinigen Verlag der L . Schellenberg
' fchen Hosbi ^

Lbergitig . Durch das Freiwerden der Preffe tm r

sich bie obengenannte Hosbnchdruckerei von dem abhangtgoll r

tiitz frei unb stellte durch Gründung des Wiesbadener

( September 1852 ) bie Existenz des Wochenblattes iwery ^
Frage . Bei einer Entmnflage von 25 Exemplaren o,w9 » .

Januar 1854 ein , nachdem die Stadt , der die VerlagSrechtt ^
Regierung unter dein 11 . Januar 1849 überlassen toortat vöj
bezügliche Vereinbarungen mit dem Besitzer des Tagbl - : ! .

^ ^

hatte . Das Ausschellen und Ausrufen städtischer Bekauitt «
^

hörte int Mai 1859 auf und wurde das Rttler ' sche

Geschäftsblatt
"

, seit 1867 unter dem Titel „Wtesbadoner ” 3

in Umlauf , gegen eine Jahresabgabe von 1500 fl . ' u
Tjj

zum mntlichen Anzeigeblatt der städtischen Verwaltung

Die freiere Getstesrichtnug , die sich nach den ~ f.
'„

Bahn brach , das Verlangen des Volkes , an den oste

gclegenheiten des Landes Theil zu nehmen , hatten eiwn »
^

Eifcheineu einer politischen Zeitung zur Folge : die '

Blätter "
, von dem im Juli 1816 als Hof - nnd * 3

* ) Ju der 1769 bem Buchdrucker Schirmer co ^ S

Buchrncterei zu Wiesbaden tarn ^ E . ^ ^ ^ t7 ruit
Schellenberg . Beide Druckereien arbeitete » »1
1819 tarn dazu eine dritte , bte gleich d « älteste » »t

arbeitete , wahrend bie Schellenberg >che j * on
,
bna

. yfl

fchüstigte . 1855 hestatwe » hier neben 6 StetME « W
druckereien von Schellenberg , SntedrE . Ritter ,

Riedel , die vierteBnchbruckcret war lLr - , du ftwlt

um 1850 eröffnet worden . — Zn der feit VI ,^ [̂ 3

Hunderts bestehenden Hofbuchhaudlung l’ÜU

1819 eine zwefte Buchhandlung . 1855 be,landen dee von

Ritter , Kreidet , Friedrich . Rotb und Levi .



Dir heutige Avenv - Anssabr « mfaftt 6 Kette »

Der Bezug dieser 2ntal täglich erscheinenden

Zeitung ( „ iviesbadener Tagblatt
"

, ^ o . Jahrgang ) rostet

nur 50 Psg . morrallich

und kann jr - cvxeit brllellt werden .
■BB - Stets twri D ommrr hervorragender Sck r̂ift .

siellerin täglicher Fortsetzung . Beu erntretenden Be¬

ziehern werden die begonnenen Romane , soweit vor -

räthig , auf Wunsch nachgeliefert . .
Auf das Lremden -Verzeicknrß , das Programm ter

städtischen Aur -Aaxelle , den - Lheater -Zettcl der könig¬

lichen Schauspiele , die Ankündigungen des Residenz - und

Reichshallen -Theaters , sowie andere dem Aur -l ) erkehr

dienende Veröffentlichungen ( Fremden -Fuhrer rc .) und

den Auszug der Fanrilien -Nachrichten auswärtiger Hei¬

lungen wird besonders aufmerksam gemacht .

7 . SeptEber 1893 . Seite 3 .
WieAbsdener Tftsiblatt < Mte »»d - A « dgsbeZ . Berlsg : L « rggafse 37 .

Mo . 41 ® . 40 . Ja ^ gaug .
19 ,

Dre Cholera

it

vom
den

rciu * ^

M

den herzoglich nassauischen Dienst berufenen Professor Weitzel von

r Mainz rcdigirt , zeichnen sich dadurch ans , daß sie über interne Au -

" gelegenheitcil das größte Stillschweigen beobachten . Rach Erscheinen des

ovisorischcn PreßgefetzeS von 1819 waltete der Rcgiernngsdirektor

>ngc als Ecusor so strenge seines Anrtcs , daß Weitzel dem I . B . Fischer

I tzie Nednctiou abtrat . Da die Ecnsur jetzt auch der Verösfent -

I; Wochenblatt und das Emser Wochenblatt 1839 , das Rheingauer

t Wochenblatt zu RüdcSheim 1840 , der Usingcr Taunusbote 1841 , der

r „Eursaal
"

, ein anfänglich von Dr . Wiest , später von Dräxler -Man -

c frei » « digirtes Conservationsblatt für die TanniisWcr , 1814 .

Am Abend des Sedantages ist ein vierjähriges Lind

m Elberfeld , das vm dem Hmffe feiner Eltern ans der Straste

fvielle , von einem Fremden in ernt entlegene Gegend , die Hnlsveck ,

geloSt und dort in schändlichster Weise mißbraucht worden .

Der Unmensch band sein Opfer an einem Kolilkopf fest , und erst

am andern Morgen wurde die Kleine , die während der kalten und

regnerischen Rächt fast erstarrt war , aufgefnndcn . Bon dem Schcnsal

fehlt bis jetzt jede Spur .
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Lokales (Nachtrag ) .

= Gcruäldr - Anct - on . Auf die morgen Bormiitag in der

Küpper ' schen KunstAiisstelluiig , Webergafse 21 , stattfmdende Ge -

mälde -Auctiou wird hierdurch nochmals besonders aufmerksvin gemacht .

- m - Caut -abrvikiit - er Frankfurter Körst ,
vom1 . Sept .

Rallmiittaas 12 % Uhr . — Credit - Acticn 268 - /», Dlscouto -

Emnmaudrt -Authcile 193 .20 , Staatsbahn - Actien Z2ff0 , Galizier

183 , Lornbardcn 87 -
,
'. , Egypt - r 98 ' /», Portugieser W %

^
tali - u - r

92 % , Ungarn 95 % . Gotthardbahn - Act . en Nordost 113 .70 ,

Union 75 .80 , Dresdener Bank 144 -/1, Laurahutte - Actien 116 70 ,

Gelsenkirchener Bergwerks - Aclien 137 , Bochumer 137 % - 6/ »,

Harpencr - 142/70 — 20 , Berliner Handelsgesellschaft — . Tendenz :

still , Bergwerke mall .

iPattA
micStti
rankst
en KuÄ
!, ist h>

XL S <1®

saxcnka !«

Der Er «
-recht «-'

Aus Freiburg , 6 . September , wird gemeldet : Nach zahlreichen

falschen Verhaftungen wurde endlich der Mörder vom Belchen

auf eine Photographie hin in der Person des Fritz Thier,teilt ,

Metzger aus Thun in der Schweiz , feftg en vm mr u . Mch anderen

Mitthellmigen hossc man ihn erst auf die Photographie hm zu er »

Der Mörder ist verhaftet . „ . „ . . .
Graf Kleist vomLoß , der sich zurZeitauf der ^ orstakademle

zu Tharandt befindet , ist , tvie man Berliner Blattern schreibt, em

^vollständig andrer Mensch
"

Pworden Mit geradezu

musterhaftcni Eifer liegt er den forstwirthschaftlnhen Studien ob

und zeigt sich nach jeder Richtung hin als solider , liebenswürdiger

Mann . Nach Beendigung dieser Studien gedenkt er die Leitung

seines Gutes zu übernehmen . . . . .
Man schreibt der „ Kr . Zig . : Neber unliebsame Druckfehler

in Leitungen tvird manchmal lebhafte Beschwerde ge ' iihrh obgleich

jeder Kundige weiß , wie leicht sie sich entschleichen . Auf Eisen -

babnbillctS sollten sie sich aber vermeiden lassen . Gestern hatte

ich zwei Grunewald - Fahrfcheine in dertzand , auf denen deutlich zu

leien war , daß ihre Giltigkeit sich bis zum 31 . Dezember 1893 er -

. strecke Oder ist das kein Druckfehler , sondern gelten wirklich solche

Fahrscheine auch im nächsten Jahre noch ? , _ .
Aus Kortrijk , 5 . Sept ., wird gemeldet : Im nahen Dorfe

Deerlijk wurde die 70 - jährcge Haushälterin des katholifche » Pfarrers

in Abwesenheit des letzteren überfallen mü > ermordet . Man

fand die Leiche mit zerschlagenem Schädel und durchschnittenem

Halse in der Küche liegen . Der oder die Eindringlinge erbeuteten

HO Franken . Der Mord geschah bei Hellem Tage .

Die Brüder Michalski aus Posen , auf der Dortmunder „ llm cm

beschäftigt , wohnten in einem Quartiere . Beide verliebten sich in

die Tochter ihres Quartieigebers , doch war Johann M . seinem

Bruder Friedrich gegenüber der Bevorzugte . Dieser zog tn heftigem

Groll gegen seinen Bruder aus . Vorgestern brach er mit ihm Streit

Faune und stieß dem Bruder ein langes Messer in

H alS . Der Gestochene war nach wenigen Mmuten enieLeiche .

Berlin , 6 . Sept . Amftlicher Choleraber,ch t . Hcun -

I Jura 5 . Sept . , gemeldet : 674 Erkrankungen , 264 Todes alle .

| Regierungsbezirk Lüneburg : Ortschaften Neuhof 5 Midi , Wilhelms -

} tag 6 und 2 , Magdeburg 1 und 2 , Regierungsbezirk Coblenz zwei

k Erkrankungen .

Hamburg , 6 . Sept . Seit gestern gemeldet : Für Mvntag

l 153 Kranke und 40 Tobte , Sonntag 296 und 180 , Sonnabend 129

[ und 25 , von früheren Tagen noch nachträglich 96 und 19 . Bekannt

Efitib für Sonntag 404 und 214 , für Sonnabend 425 und 16b , für

Freitag 514 und 244 . JuSgesammt bis jetzt bekannt : 6,98 und

r 2940 . Transportirt wurden gestern 329 Kranke ( Zunahme 32 ) und

fj .17 Leichen ( Abnahme 41 ) . Am Sonntag starben imRrankenhause

etÖ6 , als geheilt entlassen wurden 56 . Bestand blieb 2128 . - amt »

» riuehrung der ausgebildeten Truppen , 2 ) die Verjüngung der

Warniee und 3 ) die Befestigung der Wehrkraft , insbesondere durch

wie Kaders . „
| * Jur A. nfhebnns der Kaiser -Nlano - rr . Tw „Nordd .

Alla Ztg .
" berichtet über den Wegfall der Karfermanoi ^ r . Der

Egrmib fei die weise Fürsorge für die Bevölkerung und die gruppen ,
8 , bei dem Zusammeuftrömni der Meuschenmasien die Veranttvor -

M »o wegen der Choleragefahr zu groß sei . Eine Beraulasiung zur

Weunriihigung sei weder für die Reichslaude noch ftw die Nheui -

^ oviu ; vorhanden . Dasselbe Blatt erklärt die Aboestelluug der

r« kisermcnwvcr auch mit dem Hinweis darauf , daß nabe an der

Mchsgrenze in Stand ), Luneville und Ehalvns Cholerasalle vorge -

Emmen seien . Der Kaiser gab nicht nur feine Reise nach Goblenz

6nf , fonbern verschob auch vorläusig seine Steife . nach llrvrlle . Gr

bleibt bis auf Weiteres in Potsdam . — Der kaiserliche Statthalter

»heilt im Auftrage des Kaisers der lothringischen Bevölkerung mit ,

türch Absagen der Kaisermanöver habe der Kaffer verhindern

Wollen , daß durch das Zufammeiiströmen der Vevolkernug Cholera -

Gefahr entstehe : der Kaiser bcdanre schmerzlich , die ihm zugedachten

Guldiguilgeil nicht eutgegcnuehlnen zu tonnen . — Die m Saarloui -

nnqezogeneu 1000 Slrservisten wurden wieder entlassen . Ob me

Manöver des dreizehnten ( württembergsschen ) uito vierzehnten Armee -

ksorps ( Baden ) stattfinden sollen , ist der „Nat .-Ztg . zufolge den be¬

teiligten Regiernngeii auheimgegeben worden .
U * StkUcnlose Philologen . Amtlichen Angaben zufolge be -

ffianben in den letzten zehn Jahren 5170 Candidaten des höheren

Lehramts die Prüfung pro facultate docendi IN Preußen ; ui deni -

stlben Zeitraum sind ruiid 2000 Philologen definitiv au ^ ftelft

worden . Demnach ist ein Neberschust v on .mehr als o00 «

geprüften Candidatci , vorhanden , bie .fiWBteiitiietts aud ) auf

tine Anstellnug warten . Einige haben , weil ihnen Are Mittel em

längeres Warten nicht gestatteten , Stellungen mi Volksscyulv .eust

oder Privatschulweseii aber in anderen Berufen gesucht Bemerkens -

Soertt) ist noch , daß dersoeial - demokratischen Arbeiter - Bildiingsschiile

m Berlin eine größere Anzahl von Candidaten des höheren Lehr¬

amtes sich zur Verfügnng (teilte .
* So,ialistiftt,es . Der Redakteur Thiel von dem sozialistüchen

Blatte „ Vollsivaclit " in Berlin hafte fid ) heilte vor der Fencustraf -

kammer ivegen Preßver ĝelseu zu verantworten . Sorbet Bernchmung

der Entlastungszeugen warnte Laudgerichtsdirektor Schmidt bufeiben

folge -idermaßen : „ Es ist mir bekannt , daß die Leitung der saziali -

l stischen Partei ihren Mitgliedern auempfohleu hat , überall da , wo

Sozialisten vor (Seridjt stehen , Meineide zu fästvoren , nm die An¬

geklagten zu entlasten .
" Der Vertheidiger des Slngeklagten prote -

stirte encraisch gegeu diese Behauptung ; ein Gleiches thut die h ^ stlge

Älummer der „Volksivacht
" mid schließt den Slriikel , Laudgenchts -

ldirektor Schmidt werde demnächst Gelegenheit baden , den Wahr¬

heitsbeweis für die ausgestellte Behauptung anzntreten . ( Tue „ tci =

' hing der sozialistischen Partei
"

scheint also mit den AuLfuhiuliigen

einiger sozialistischer Preßorgane nicht einverstanden zu sem . D . Ät .)

Vermischtes .

* Goldlager . Im Flüßchen Ban in Ostsibirien find außer¬

ordentlich reiche Goldlager entdeckt worden , und zwar durch Räuber .

Eine große Räuberbanbe hatte ungefähr 200 Werst von Blagowis -

ezeusk entfernt in einer vollständig unbewohnten Gegend ihr Lager
am Ufer des Ban anfgefchlagen und dort sehr viel Goldsaiid tut

Flußbett gefunden . In alter SÄlle versahen stch ^
die Räuber init

den geeigneten Jnstrmnenteu und wuschen den Goldsand . Nach

Verlauf einiger Monate hatten sie etwa 20 Pnd reines Gold gc -

loonneu Die Sache kam aber , wie sibirische Blatter schreiben , an

den Tag , und die Regieruna sandte ein Commaudo Kosaken au die

bezeichnete Stelle , um die Räuber zu vertreibeil und ihnen die reiche

Beute abzunehmen , was auch geschah . Jetzt hat nun Vie Regierung

eine eigene Goldwäscherei eingerichtet , welche von Soldaten be¬

wacht wird .
* Giu UHuberpaor . Am 1 . September wurde in Nizza

ein „nettes Pärchen
" verhaftet , welches feine Räubereien auf eigen -

thümliche Art ausführte . Im Westende Nma 's , gegen die Var -

Gegend zu , wo sich vom September ab viele Zager anfhalten , steht

ein hübsches Gasthaus , von einer sehr liebenswürdigen Wirthni ge¬

halten . Sie ist jung , koqnet und wußte ihre einzelnen Gaste immer

in die Oberstube
"

zu locken ; manchmal blieb auch ein .jmjer über

Nacht . War nun Einer so schwach , der Wirthm mit Liebcsantragen

zu naben , flugs stürzte der „ Gatte "
hervor mit Messer und

glevolvcr bewaffnet und ließ den „ Verführer
" sich loSkaufen .

Unlängst aber kamen sie an dm Unrechtm . Er ließ sich tn Alles

ein , unterschrieb auch einen Wechsel auf 20 000 gr ., aber am

nächsten Tage ging er zur Polizei . Revolver , Wechsel alleswurde

aefundeu . Ein Abbate Elrosbms war der eigentliche Macher dieses

fan bereu Geschäftes , denn er trieb Jagdfrennde und Lebeniauner

thatsächlich dem Paare in die Falle . Auch er wurde verhaftet und

wird tut Oktober vor die G.efchwrrenrn kommen , nachdml der

Bischof ihn schon vor drei Jahren aus der Krrcheugemelnscgaft

ausstieß .

K ! er » e Chronik .

In Metz erschoß der Eistubahubrernser Fritz seine Ehe -

fr a u u u d d a u u sich selbst . Die Leute hatten zwei Linder ,
lebten aber stets uneinig ; Eifersucht ist das Motiv der That .

Ein in der Blucherstraße in Berllu wohnender Klempner hat

gestern Morgen seinen siebenjährigen Kilaben und
„

bann

sich selbst erschossen , wahrscheinlich in einem Anfalle von

^ fS ^ üteruufl , auch bei nur kalt unb trübe , macht sich auch

anderswo unaiigeuehm . In vorvergangener Nacht ist in Pans das

Thermometer auf 7 Grad gesunken . Nachmittags betrug dw Tempe¬

ratur 16 Grad . In beu Alpen unb der Auvergne herrscht Schnee -

stnrm . — Die Wiener Hosschauspielerin Frau Kat hi Schratt ,
die am Samstag mit zwei Damen und zwei Führern den Sonn¬

blick bestieg , ist seit zwei Tagen in der dortigen Schntzhutte ein -

* ) Heft 3 des II . Bandes enthält einen Aufsatz „Der HauS -

Unb Staatsminiftcr von Nassau mit fich selbst in Fehde , der Au -

| fang der 30er Jahre viel Staub auftoirbelte .
Ufi ♦ * ) Jahrg . 1831 bringt ein „ Privatgutachtenüber die Vermehrung

? bet ersten Kammer der ncffsamfchen Landftände ."

( Fortsetzung folgt .)
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Beausfichtigung der Kinder übnnommen . Die Beköftigimg wird

vorn Waisenhaus beschafft . Am Samstag , 3 . d . , ist die erste Ab -

theilnng von Kindern diesem Waisen -Asyl zugernhrt . Wettere Zu -

weisnnaeii werden eiinartet und erfolgen durch Vermittelung der

Polizeibelwrbe . — Eine Anzahl hiesiger Nechtsanwalte beantragten

bei der Justizverwaltung , einstweilen von Skaft
'
achen ,mr Haft -

rrngeleqenheiten zur Hauptvcrhandluug zu bringen , alle nicht dnug -

lncheu Sachen aber ruhen zu lassen , da aiiswarftgeZeugen nicht zum
Termin zn schaffen find . — Zur Beschaffung anSreichender Mengen

gekochten Wassers sind an öffentlichen . Platzen Lokomobil « , anfge -

stellt , die Wasser in groß -n Waffermengen abgeben . — DieEholera -

fnrcht veranlaßt auch mitunter ergötzliche Vorkonininiffe . In einem

hiesigen foctel wohnt eine Amerika nenn . Kürzlich laust , wie der

„ Correspöndeift "
erzählt , mitten in der Nacht cm Kabeltelegramm

ein von ihrem befolgten Gatten aus Amerika , das einen sehr ge¬

wichtigen Inhalt hatte , nämlich der Gattin den Nath ertheilte , in

dieser gefährlichen Zeit . . . nur Hammelfleisch zu effen .

lieber die geradezii schrecklichen Hamburger Wasfer -

verhältuisse entnehmen tofr einem Bericht der „ Kreuzzettung

Folgendes : „ ES hat nicht erst desAilSspriichS des Dr . Koch bedurft ,
nm die Elbe als die hauptsächlichste Quelle der Senme , als den eigent¬

lichen Herd derselben ansehen zu lernen : leberuianu ist sie alSfoldje

bekannt gewesen . Hamburg läßt seinen gesammten flustigen Uurath direkt

oder auf Umwegen in He Elbe abfließen , unb ein großer Theil

anderen , nicht fluffigen Uirraihs geht denselben Weg . Die Tausende

von Schiffen , welche alljährlich , seewärts oder aus den brnnen -

läudischcil Strömen kommend , den Hafen besuchen und oft lange
»leit in demselben liegen , entledigen sich olles Unraths , aller Ad - I

fUiffe und Abfälle in die Elbe . Kadaver tobier Siliere , gestorbene I

Fische die Leichen ertrunkener Menschen treiben nicht selten so lange I

int Hafen umher , bis sie ausgelöst sind . Und dieses durch und

durch verunreinigte Wasser ist es , welches die fludtischeu Pumpwerke |
den Häusern und bereit Bewohnern zuführen , ohne es zuvor

einer genügenden Steinigung unterzegen zu haben ! Man I

muß in Hamburg gewohnt oder sich dort öfter und längere Zeit

aufoctialten baden , um das Maaß der Vermircinigung zu begretfen ,
welches durch dieses Wafler in alle Winkel hineingesuhrt wird . Es

ist vielfach zum Waschen zu schlecht , als Kochivas er aitr feden Fall

widrig und als Triiikwaster jederzeit gcsimdheitsstoreno , in Zeiten

ivie den jetzcheu nahezu giftig . Doch damit noch nicht genug Man

würde den Wasserwerken zu nahe treten , wenn man sie für bett

schlechten Zustanb des Wassers allein verantwortlich machen wollte ;

vielmehr fällt em großer Tbeil der Schuld auf RedMtttg der Be -

wohuer welche die in den Wolstitingeti angebrachten Waffcrkastcfl ^ .

also die kleinen Reservoirs , ans welchen da « Waffer durch die Let -

trrugsröhren bis zu ben Krähneu abfließt , nicht ordentltcg rem

batten Es ist damit in der Mehrzahl der Wohnnngm , selbst nicht

nitbemifteller Leute , so übel bestellt , daß ein überwiegender

Theil der Wafferkästeii zu Sammelstellen für Schlammbildnttgen

und Schmutz loird , besonders dort , wo mäßiger ober ton Zett
m Zeit unterbrochener Verbrauch Sinin6 zur Stagnation des

Wassers wirb . Durch die in wohlhabenderen Häusern vielfach an¬

gebrachten Filtrivtöpfc wirddaSÄSaffer nur uttvollrommen gereinigt .

Zwar bleiben die gröberen Zusätze in der Filter zurück , und das

Waffer erscheint daher , dem gelblichen mifiltrirten Wasser gegenüber ,

hell und klar ; aber wirklich rein ist es dennoch nicht geworden ,
wetiii cs auch weniger schädlich sein mag , als das birclt ans der

Leitung komniende Waffer .
"

Berlin , 6 . Sept . Dem Reichs -Anzeiger zufolge smd die

Wahrnehmungtii , welche Gcheimrath Koch in Bremen bezüglich der

Choleragesaht initbradjte , durchaus beruhigend Die Staats - Ban -

verwaltüug widmet angesichts der Choleragesahr besondere Anfnierk -

samkeit den gesiindheitlichen Verhaltiuffen solcher Arbeitsstellen , wo

eine größere Personenzahl beschäftigt ist .

Coblenz , 6 . Sept . Die Poiizeidirektion erließ heute die fol¬

gende Bekanutmachuug : „ Die vorgestern Nacht im Jsolirhause er¬

krankte Krankenschwester ist entschieden auf dem Wege der Besserung ,
die erkrankte Waschfrau ist in befriedigendem Zustande . Der fremde

Handwerksbursche ist genesen . In der ganzen Stadt kein verdäch¬

tiger Erkrankungsfall .
"

Leipzig , 6 . Seist . Der Rath der Stadt Leipzig erläßt eine

Bekanntmachung , laut welcher mit Genehmigung der Staatsregieruiig

Innb

im Eiuverständniß mit der Handelskammer unb ben ® ctoerbe =

kaiumern int Hinblick auf die Choleragesahr der Beschluß gefaßt

worden ist , die diesjährige Michaelismesse auf die Zeit vom 2 . bis

zum 15 . October zu beschränken .
"

Königsberg , 6 . Sept . Im Monat August trafen hier 6

Auswanderer russischer und 2443 jüdischer Abstammung von Ruß¬

land ein , die über Berlin mid Hamburg nach Amerika reiste » . Seit

einer Woche etwa hat der Zuzug ausgehört , dagegen treffen fast

täglich von Hamburg zurückkehrcnde hier em . Sie werden einer

ärztlichen liiiterfuchung unterworfen , bevor sie über Eydtkuhnen nach

Rußland reifen dürfen .

Kopenhagen , 6 . Sept . Die DampffchW -Verbinduiig mit

Schweden wurde gestern in beschränktem Umfange wieder cniigc -

uommcit . Auch die Dampffähre zwischen Helsingoer und Helstng -

borg macht täglich eine Fahrt .

Fredericia , 6 . Sept . Zur Absperrung der schleswig
'
scheii

Grenze sind von hier 3 Offiziere und 86 Mann , von Odense 50

Mann Infanterie abgegangen .

t bestätigt , daß augenblicklich noch etwa 1300 Leichen nnbeerdigt liegen ,
k weiter , daß über 5000 Personen an der Cholera ge -

I ftorbell sind . Ein Hamburger Blatt beziffert sogar liiiter Zu -

| gruiibclegnng der feit dem 20 . August geführten Friedhofslisten die

f Todesfälle au Cholera auf rund 6000 . — Die Behauptung des
k . Hamburger Fremdenblatts

"
daß umb 2000 Choleratodte nicht dem

- Medizinal -Burcaii gemeldet seien , erregt berechtigtes Anflehen , da

t das Blatt seine Behauptung durch Zahlen belegt . Die « acheselbst ,
[ an sich nidit unwahrscheinlich , kann indcß nur so verstanden werden ,

1 daß Privatleute , die cutircber keinen Arzt länzugezogeii haben , ober

auch Acrzte selbst die Meldung nnlerlaffen haben ; auf keinen Fall
F trifft das Medizinal - Jnspektorat hierbei eine Schuld . — Diesen
i Siittlicilinigen gegenüber fonnte sich die Cholera - Conimusion des

'
Senats der Ansicht nicht mehr verschließen , daß die Pnblikalionen

' der Medizinalbehörbe nicht durchweg Kiitreffende Zahlen bringen ,
I deshalb wurde beschlossen , deren Nsvffion durch das statistische

Bureau bet Stcuerdeputatiou vornehmen zu lasscu ; diese Behörde

| wird von heute an die Publikationen selbst veranlassen . — Auf einen
L Aufruf des Rothstands - Comitös sind 184,213 Mark cuige -

i gangen . Die Preise der Lebensmittel sind erheblich gestiegcm Die

- Anlegung eines Proviantmagazins ist beabsichtigt . — Das Waiseu -

I Hans - Collegium hat sich von der Oberschulbebörde die beiden am
: Sckmlweg belegenen Bolksfchnlhäiiser überweisen lassen , um in den -

t selben durch die Cholcra verwaiste Kinder unteqiibrrngen .

Angestellte des Waisenhauses wolmen dort unter den Kindern , Lehrer
- und Lebrerinnen der Volksschulen haben toäbrenb des Tages die
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Kerl in , 7 . Sept . Der „ Boss . Ztg .
"

zufolge , haben die Vor -

stellungen der Negieruiigen von Württemberg und Baden auf die

Entschließung über den Ausfall der Kaiferinanover mit

eingewirkt . — Wie die Blätter melden , ist der Stredor der franzo -

sifcheu Staatsbadncu , Ceudre , welcher an dem Eifenbahiieongreß m

Petersburg theilgenominen hat , bei dem AuSstaig des Congrdsts

nach Moskau hort an der . Cholera gestorben - Das

„ Berlmer Tageblatt
" meldet , in Shit ist das Verbot der Auf¬

nahme von Reisenden ans Hamburg » » d aiioeren von der Elwlera

infizirten Orten rückgängig gemacht worden , da der Obeipragdent

von Schleswig - Holstein das Verbot für migcsetz ich erklärte .

» Sri, . 7 . Sept . (Scftern Abend explodirte vorder Thur

d - s Polizeicommissariats in der Rue ColonneS em mit Cisendiaht

umwickeltes Knpfcrrohr .

( Depescheuburean „ Herold .)

rillt , 7 . Sept . Neuerkraicknugen an Cholera werden hier

und in Charlotteuburg nicht gemeldet . _ . „ . .
Ttiev , 7 . Sept . Die Regierung veröffentlicht eine B . kann ft

machnng , wonach von heute ab alle Bcstmzüge aus ßii ^ inburg nuf

bet Station KarthanS wegen der Cholerageiahr ärztlich untersucht

lueTbsäiubnrß, 7 . Sept . Es wird amtlich bestätigt , daß auaen -

blicklwh noch 1300 Leichen nnbeerdigt sind . Bisher sind

hi - , 4i ’

“ SÄ DI , 8 .W « “ Mn,SQS ’

verrather Greiner , welcher im Mariuemliuitermm Docnniente stahl ,

iU 2
« aS ' n73S ^ in der Arbeitsbörse ^ gehaltenes Maffeis

meetina vrotestirte geoen die Haltung bet Regierung gegenüber den

ÄuMuÄn von Mrmeaux ? billigte alle , selbst die gewaltfamsten

Maßregeln der Ansständifchen , nm ihre Rechte zu eizwiugeii uud

erklärte den Ausstand in Carmeanx für die Fortsetzung des in

Fourmics begonnenen Kampfes gegen den Kapitalismus und die

I
* " * ‘

» Ä , 7 . Sept . Die Cholera nimmt trotz der wiedergekehrtin

Hitze ab . In St . Qiieu wurden 4 neue Erkrankungen und zwei

Tovessälle conftatirt

n. ttto , aisgeqeur cnimneu rotrivtn uv . -wi » >->"
k sich wird übrigens einem Korrespondenten ber „grauff . ,Leitung

e FreiMt
oirb tret
isolgeÄ
iishöhiJ

i lichuug bemerkeuswerther äußerer Ercigniffe entgegentrat , so war

ft haZ Eingehen des Blattes nach wenigen Jahren feines Bestehens

[ kaum zu beklagenf es war so wenig polittsch gefärbt , wie das 1819

| (nif der Bikdfläche erschienene „ Landwftthschaftliche Wochenblatt .
" —

| § n der fegen . Demagogeiizeit wußte man jeden Versuch , einem

ft effcutlichen Blatt die Existenz zu ermöglichen , im Keime zu ersticken .

[ Sticht als ob man damit auch die freie Rede der sogen . Vaterlauds -

i sreunde zum Schweigen gebracht hätte , die den gemäßigten Mit -

I Heilungen des Gothaer Allgemeinen Anzeigers der Dentschen und

| der Augsburger Allgemeinen Zeitung 1831/32 eine ziemlich unver -

bliimte Sprache im Hanauer Verfassnugsfreund * ) , im Hanauer

Iyt flfM I Mitteldeutschen Bolksblatt , im Zweibrückener Boten aus Westen * * )

crhl '^ M im Freiburger Freisinnigen , im Mannheimer Wächter am Rhein

Und anderen Organen entgegenstellten . Daß man am 18 . April 1832

t | m „ Nassauer Hof
"

zu Wiesbaden eine Gesellschaft ertappte , die zur

I Unterstützung der auswärtigen freien Presse Geld zusauimenschoß ,

fei hier im Vorübergehen erwähnt . — Als völlig unschädlich waren

- vor 1848 im Laude nur ziigelassen worden : das Dillenburger
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| Kircligassc 49 . Geschwister Meyer , Kirchgasse 49

Saint - Salins .
Die behördlicherseits angeordneten , allein zulässigenHamm .

sind zu haben in der Drogucrie Dort 17351

fljouis Schild , 3 . Langgasse 3

Ouvertüre zu Göthc ’s „Faust '

XII . Air varie für Corn et ä plsious . . . . Beriot .

L

ZWZMW verschiedenes
conservirte Gemüse und Früchte

feiner Ausführungin einfacher wie
fertigt die

L Werloren . Gefunden ^
t

versteigert . 339

Forsthaus Fasanerie , den 5 . September 1892 .

Veranlwotttich für die Nedaction : W . Schulte vom Brühls für de » Anzeigeutheil : C . Nötherdt . Rotationsprcsseu - Dmck und Verlag der L . Schellenberg
'

jchen Hos -Buchdruckerci in Wiesbaden .

5 .
6 .

Petras .
Grisar .

7 .
8 .

n

H

Gounod .
Leitzing .
Liszt .

Suppd .
Czibulka .
Erz . Schubert .
Waldtt ufel .
Lindpaintner .

L . Scfiellenherg
’
sche Hof -Buchdrucksrei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Programm
'

1 . Ouveriuro zu „ Paragraph 3 "
. .

2 . Scene de ballet .......
3 . Ave Maria , Lied
4 . Frühlingskinder , Walzer . . . .

Hochelegant dekorativ gemalte Firmenschilder .
Kastensehilder für Apotheken und Coloniahvaarenhandlungen .

Die ( eehrtea Leser * _ud Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen nnd BcsfclInnigen , welche sie auf Grund von AntelgB ®

iui „ Wiesbadener Tagblatt “ luachen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

empfiehlt zur Saison r Tameu - Stiefel u . - Schuhe , hochelegant und
eins ., Mk . 4 .50 , 5,6 , 7,8,10 , Herren - Stiefel u . - Schuhe , Mk . 6 , 7 , 8 ,
9 , 10 , Kinder - u . Mädchen - Stiefel u . - Schuhe jeder Art , Lasting -

Schuhe und - Stiefel , eleg . u . eins . Größte Auswahl . Bill . Preise .

Herr Oskar Böhmo .
Fantasie aus „ Mignon

“
. . ,

Allerlei , Schnell - Polka . . .

7 . Fantasie aus „Undino “

8 . Galopp chromatique .

Der Königliche Forstmeister .
Flindt .

Eine möblirte Wohnung von zwei großen
Zimmern und Küche in der Nähe des Koch -

bruuncns gesucht . Offerten mit Angabe des Preises unter
1 » . G . 13 « an den Tagbl . -Vcrlag erbeten .

Enrpfchlnug .
Unterzeichnete empfehlen sich zum Teppich - Klopfen und 1

-Reinigen ( nur Handarbeit ) . Dieselben werden kostenfrei abgcholtI
und zugcstcllt . Achtungsvoll KL . Eichhorn und t * . Philipps , 1
Friedrichstraße 37 und Taunusstraße 21 . Prompte und reelle |
Bedienung . M

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Coneertmeisters |
Herrn Franz Xowalt .

Dbst - Bersteigeruitg .

Nächste « Donuerftag , de » 8 . Septbr . l . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , werden in der Fasanerie - Parkanlage
die Aepfel von 5 Bäumen an Ort und Stelle meistbietend

Der Königliche Forstmeister .
Flindt .

Msmmtls - Ailsschrejbcii .

Für die Heil - und Pflege - Anstalt Eichberg
sind an Victualien für die Zeit vom 1 . October 1892 bis
31 . Mürz 1893 erforderlich und zu liefern :

1850 Ko . Kaffee ,

Dio Herren Richter , Schwartzc , Seidel und Kocnnecke .
5 . Erhöhte Pulse , Walzer Joh . Strauss .
6 . Marionetten - Trauermarsch

als :

Kalkmilch , Chlorkalk , Kaliseise ,

Carbslsäure , Carbolsänrelösung

Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , 7 . September , Nachmittags 4 Uhr :

431 . Abonnements - Concert

Pfarrer Kneipx
'

s Hausmittel ,
je 20 Tropfen in Wasser :

Abends 8 Uhr :

432 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Coneertmeisters

Herrn Kranz Xewak .

Verpachtung .

Samstag , de « 17 . September I . I . , Nach¬
mittags 3 111) 1*

, werden die nachbezcichnctcn fiskalischen
Grundstücke auf die Dauer von neun nacheinander -

folgenden Jahren öffentlich verpachtet , nämlich :
1 ) die Ncuwicse , bei dem District Fasanerie , mit

sechs Edelkastanien — 1,063 ha oder 4 Morgen
25 Ruthen ;

2 ) die Fohlemvcide (Wiese ) bei der Fasanerie ,
mit vier Edelkastanien — 1,361 ha oder 5 Morgen
44 Ruthen und

3 ) der Jägerackcr , in der Gemarkung Dotzheim ,
an dem Stadtwald - District Kohlhccke — 1,563 ha
oder 6 Morgen 25 Ruthen .

Die Verpachtung findet auf der sub 2 genannten Wiese
bei der Fasanerie statt . 339

Forsthaus Fasanerie , den 5 . September 1892 .

Den Empfang sämmtlichcr Neuheiten für Herbst und Winter in schöner , reichhaltiger
Auswahl zeigen wir hierdurch ergebens ! an . 17342

Kircligasse 49 . Geschwister Meyer , Kirchgasse 49 . 1

Kei der Kineialichcn Voiirei -Dirertian mißemrtbct : .
Verloren : 1 Tuch , mehrere Portemonnaies mit Inhalt , 1 Tia -

mantnng , 1 Facher , 1 Paar Handschuhe , 1 Fernrohr , 1 Brache , 1

Kistchen mit Schmucksachen , 1 Gewerbeschein für Regina Hardt *

Gefunden : 1 Damcu -Korfett , 1 Hut , 1 Portemonnaie mit Inhalt ,
1 Armreif . Entlaufe « : 1 Hund . Zugelaufen : 1 Hund .

empfiehlt in nur feinster Qualität 17284

« 5 . M . Roth Äaeiif . ,
Kleine Burgstrasse 1 u . Marktstrasse 6 , Zum Chinesen .

- 600 „
1000 „

Gebild . Fräulein W, °
ob . a . Volontärin in f . Handsch .- ob . Galaut .- Gesch . Off . nut .
- o . m . a » postl . Munster a/St . 98

Einige Hundert Weinflaschen zu kaufen gesucht .
 A " g . Runz , Stiftstraße 13 , Gartenhaus Part ,

Eine Glasavschlutzthüre , ca . 1,28 Mtr . breit , 2 - 3 Doppel -
fcnstcr und einige Thüreu zu kaufen gesucht .

-* “ S - H -unz , Stiftstraße 13 , Gartenhaus Part .

Im Masfiren empfiehlt sich Marie Müller , Siiststraße 13 , |
ausgebildet von Herrn Professor l » r . von Mosengeil , Bomh |

Herren - Hüte werden schön u . bill . renovirt Römcrvcrg 1 ^ s

Herrschaftliches Mobiliar ,
bestehend aus 7 Zimmern , Küche , nebst Dienerschafts -Möbel , 1
habe ich von October an anderweitig zu vermiet heu ; auch kann |
dasselbe billig verkauft werden . Sämmtliches ist nur kurze Zeit 1
in Gebrauch . Näh . durch 166881

Wilhelm Scliwcnck , Wilhelmstraße 14 .

Programm :
1 . Wissmann -Marsch ...........
2 . Ouvertüre zu „ Sarah “

3 . Danse de la gypsy , Balletmusik aus
„Heinrich VIII . “

...........
4 . Viergespräch zwischen Flöte , Oboe , Clarinette

und Horn .............

Airs den Wiesbadener MvilstandsregMer « .
Geboren : 28 . Aug . : dem Kaufmann Jacob Liebmann e . T .,

Gertrude Anna . 30 . Ang . : dem Taglöhner Franz Wörner e. © .,
Peter Martin Jacob . 31 . Ana . : dem Fuhrknecht Johann Antoni
e . S ., Peter Wilhelm ; deni Buchbindergehülfcn Ludwig Knopf
e . S ., Philipp Joseph Max . 1 . Sept . : dein Hausdiener Peter
Diefenbach e. S ., Emil Pcter Joseph ; dem Taglöhner Carl
Burckhardt e . S ., Carl ; dem Schreinergehülfen Carl Linck e . T .,
Elisabeth Martha Wilhelmine . 2 . Sept . : dem Kaufmann Jacob
Drexel e. T ., Johanna Therese Elisabeth ; dem Bäcker Leopold
Frohnopfei e . T ., Anna Franziska ; dem MaurergebülfenJoseph
Carl Weismüller c. S ., Joseph Carl . 3 Sept . : dem Bauquier
Oscar Lackner e. T ., Johanna Paula Else ; dem Taglöhner
August May e. T . , Auguste Wilhelmine Marie . 4 . Sept . : dem
Sergeanten Emil Bantz e. T ., Luise Henriette Will )elmine Dorothee ;
dem prakt . Arzt Dr . med . Fedor Pleßner e. S ., Hellmuth Bern¬
hard Carl Otto Gustav Fedor . 6 . Sept . : dem Fabrikarbeiter
Philipp Born e . S ., Philipp Wilhelm Anton .

Aufgeboten : Kaufmann Adam Schneider hier und Susanne
Bictorie Heißler zu Kreuznach . Taglöhner Johann Vincenz
Pilzenröther hier , vorher zu Mengerskirchen , und Catharine
Menget hier . Taglöhner Jacob Wilhelm Elias Christian Bingel
zu Biebrich und Auguste Latsch hier . Conditor Ernst August
Reich hier , vorher zu Forbach in Lothringen , und Margarethe
Amalie Marie Abler hier . Schreinergehülfe Peter Carl Göller
hier und Johannette Philippine Auguste Fritz hier . Taglöhner

8ranz Anton Carl Wuttke hier und die Wittwe des Küfers
itton Philipp Lorenz Post , Marie , geb . Lohmann , hier . Herr -

fchaftsdiener Heinrich Bernhard Reinhold Appelselder hier und
Catharine Dönges , vorher zu Eltville . Fabrikarbeiter Joseph
Will zu Griesheim a . M . und Pictoria Preis zu Bockenheim .
Kaufmann Joseph Adolf Martin Menges hier und Elisabeth
Leonie Anna Neugebauer hier . Lehrer Philipp Hermann Knapp
zu Niederlahnstein und Luise Therese Gustave Neidhöfer hier .
Topezircrgehiilse Heinrich Ludwig Gellweiler hier nnd Anna
Otto hier . Schriftsetzer Wilhelm Egidius Herbrand hier nnd
Christiane Schuhmacher hier . Buchhalter August Müller hier
und Margarethe Steimel hier .

Rrrrhelirht : 8 . Sept . : Zuschneider Anton Christian Martens
hier mit Sophie Caroline Dorothee Parlaska hier ; Tüncher -

gehülfe Johann Carl Moriz Klubberg hier mit Catharine Elisa¬
beth Eleonore , genannt Anna Frohn,

'
hier ; Taglöhner Johann

Christian Re » z hier mit der Wittwe des Taglöhners Jacob
Christian Pseiffer , Catl )arine Luise , geb . Bibo , hier .

Gestorben : 3 . Sept . : nnverehel . Dienstmagd Margarethe Hartnig ,
24 I . 29 T . : Marie Dorothee , geb . Debns , Wittwe des Lein¬
webers Jacob Weldert , 76 I . 2 M . 14 T . ; Rentner Georg
Gottfried Ramspott , 68 I . 9 M . 7 T . ; Wllhelm , S . des Kohlen¬
händlers Georg Philipp Stork , 2 M . 7 T . ; Marie Catharine ,
geb . Stieglitz , Wittwe des Landwirths und Schneiders Johann
Michael Fischer , 85 I . 11 M . 27 T . ; Herrschaftsdiener Johann I
August Ferdinand Baier , 53 I . 7 M . 23 T . ; 4 . Sept . : Max
Valentin Peter , S . des Schuhmachers Peter Wilhelm , 1 M . I
17 T . ; Adolfine Pauline , geb . List , Ehefrau des Assistenten am I
chemischen Laboratorium Hermann Weber , 30 I . 10 M . 3 T . I
5 . Sept . : Otto , S . des Schlossers Philipp CarlKirchhan , IM . I
11 T . : Landesbank -Vnchhalter Friedrich Ludwig Kempf , 46 I . I
2 M . 20 T . ; Helene , § eb . Helm , Ehefrau des Taglöhuers Andreas I
Weis , 22 I . 15 T . 6 Sept . : Carl , S . des Gasarbeiters Peter I
Belte , 4 M . 26 T . ; Ernst , S . des Schreiners Carl Heinrich I
Hohl , 1 I . 7 M . 11 T . I

II

II
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Gebürte - Anzeigen
Verlobung » - Anzeigen
Heiratbe - Anzeig en
Trauer -Anzeigen
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ausschließlich und allein ächt zu beziehen . 17164

Kneippt Versandtgeschäft ,
10 . Elleubugettstaffe 10 .

Thomas .
Jos . Strauss .

fiF &clisliund )
1 -jahrig , schlank , Männchen , sofort zu verkaufen . Briefe , bez » \
mit Dachs No . LS . 73 , bef . der Tagbl .-Verlag .___________ |

40 frisch geleerte Orhostfässer zu verk . Albrechtstr . 32 . 16786

cti ' uptiiscrli ' -ui ' tistisOtie -s Bureau

Verbots - und Bestimmungs - Schilder für alle gewerblichen
Etablissements , Wege und Plätze .

— Ln _ r

Zucker ,
Erbsen ,
Linsen ,
Bohnen ,
Gries 1 nach dem Donatsbedars
Vorschuß j zu liefern ,
geschälte Gerste ,
Gerstengrütze ,
Grütlkern ,
Reis ,
Sago ,
Eierbandnudestk ,
Eierfadenuudetn ,
gedörrte Zwetschcn ,
Mohnöl .

Die

L . Scliellenlierg^ llofbiididriickerei
Wiesbaden , Langgasse 27 ,

fertigt in geschmackvoller Ausstattung

Verlobungs - und Vermählungs -

Anzeigen
(in Brief - und Kartenfonn ,

Hochzcits - Licder , Hochzeits - Zeitungen, |
Geburts - Anzeigen etc . etc

A = H =
Strassen - , Nummern - , Wagen - und Thürschilder

Elegante Aushänge - Schilder in Holz , Glas und Metall .

Wiesbaden , Bleichstrasse 26 .

Schwarze Glasschilder mit vertiefter , ächt vergoldeter Schrift ,
für Grabplatten und Firmenschilder .

Lieferungs - Angebote mit Muster sind unter Angabe der

Preise pro Klgr . bis zum 19 . September d . I . einschließlich
portofrei und mit entsprechender Aufschrift versehen hier
einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen liegen zur Einsicht auf dem

hiesigen Kassen - Büreau offen , woselbst sie auch gegen 50 Pf .
Schreibgcbühr abschriftlich bezogen werden können . 490

Cichberg , den 5 . September 1892 .

Markt - Mittelschnle .
— —

Da ? Winter - Halbjahr beginnt Montag , den 12 . September ,
Vormittags 9 llhr . Die Mitglieder des Collegiums treten Stunde
vorher zusammen . An - und Abmeldungen nimmt der Unterzeichnete
Samstag , den 10 . September , Vormittags von 8 — 11 Uhr , im
Zimmer No . 13 der Marktschule entgegen . *

Der Hauptlchrer , Micher .
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g ® zu bewahren , von der Gegenwart der dem weiblichen
stochte so mißliebigen Amphibien iii Keuntniß setzen ,
I dl . Vanneau hält ihren Mittagsschlaf und Margot
Mt ausgegangen zu sein . So will er denn ein großes
uwngsplakat anbringen , setzt sich an den alten Secretär ,

L-
’bt dasselbe , und findet beim Aufziehen einer Schublade

den Fugen einen verschloffenen Brief des verstor -
? Senffabrikanten Vanneau an seine Hinterbliebenen .
? ^ >Me entschließt sich , den Brief , den er für wichtig

seinem Gang in ' s Geschäft noch heimlich neben

glasendenM . Vanneau niederzulegeu . So entfernte er sich
jJ « iiH sieht mau , wie nach einer kurzen Quak — quak -

W ^ " ung der Frösche diese aus ihrem Glase entweichen .

• PP *« 1
reelle i

83 j J
* > iifl abzuholen . Cardevaque betrachtet die Frösche ,

j V ihnen ein e Fliege » und lockert in der Meinung , sie
1
*

1 S * nicht gen g Luft , den Verschluß ein wenig . Er

F ® . Vanneau und Margot , um diese vor plötzlichem

>e Tochter beschäftigt , Cardevaque ' s Wohnung zu reinigen ,
» it derselbe , nach der Ansicht der Vermietherin , den

egen weiblicher Thätigkeit schätzen lerne . M . Vanneau
W bei Margot auf alle Weise Stimmung für den
Minis zu machen , hat aber kein Glück damit und wird

chrfach in drastischer Art von ihr ad absurdum geführt
»zwischen erscheint der Zimmermicther und sucht sich in
iiter prahlerischen Weise angenehm zu machen , wird aber
M Entsetzen der M . Vanneau , die nun jeder Aenßerung

Bei Aufgang des dritten Actes sitzt Henri Achard bt
einem großen Fliegenschrank , den er sich , nm vor den Fliegen
ungestört arbeiten zu können , gefertigt hat . Jetzt erscheint
Margot , die seinen Bitten , ihren Kopf zeichnen zu dürfen ,
endlich nachgegeben und welche die Zeit , wo M . Vannean
ihren Mittagsschlaf hält , zu dieser heimlichen Sitzung be¬
nutzen möchte . Es kommt dabei natürlich zu einer stürmischen
Liebeserklärung . Plötzlich pocht es , Margot flüchtet in den
Fliegenschrank und M Vanneau dringt in höchster Auf¬
regung ein . Sie hat geschlafen , im Traum erschien ihr der
verstorbene „ Seuf - made - man " Vanneau und als sie erwacht ,
findet sie den Brief auf dem Tische . Sie glaubt an ein
Mirakel und möchte nun , da Margot vermeintlich ausge -
gangen ist und sie selbst Geschriebenes nicht gut lesen kann ,
Henri ( der sie vergeblich hinauszubngsiren sucht ) bittens das
mystische Schreiben zu lesen . Dieses entpuppt sich als das
außerordentlich drastische Fabrikations -

'
Gcheininiß des

„ Grand Mutard Vanneau " . Während Henri und die
versteckte Margot ihr Lachen kaum zu unterdrücken
vermögen , schwelgt M . Vanneau in Seligkeit . Das

Fabrikationsgeheimniß schafft ihn , wie sie meint , die Mög¬
lichkeit , die Tochter auszustatieu , und in ihrem Glück erzählt
sie Henri , daß sie bestimmt darauf hoffe , Cardevaque
werde ihr Schwiegersohn . Der junge Künstler sucht
ihr solches auszureden , da jener in keiner Weise für
Margot passe . Es kommt zu erregten Worten ,
M . Vannean erkennt , daß der arme Henri ihre
Tochter liebe und von ihr wieder geliebt wiro ; sie giebt
ihre Mißbilligung in der schärfsten Weise kund , wogegen
der andre erklärt , auf die Hilfe Amors zu bauen . In dem¬
selben Augenblick springt der erste der im Nebenzimmer frei
gewordenen Frösche auf die Bühne , dem bald ein zweiter
folgt . M . Vanneau flüchtet schreiend auf Henris Bett und
dieser selbst , der nicht weiß , woher die Amphibien kommen ,
sucht die toll umher hüpfenden vergeblich zu fangen . Nun
stürzt auch Cardevaque herein , den auf dem Wege zum
Büreau eine Unruhe wegen der Frösche überkam , und iväfjrenb
beide nach den Thieren Haschen und TL Vanneau vor Angst
fast in Krämpfe verfällt , dringt auch der dritte Frosch herein
(er heißt Claudia und Thomeliu hat dem Schamhaft »» ein
HöSlein angezogen ) . Er springt auf den Fliegensäwank , in
dem Margot sitzt . Schreiend flüchtet diese aus ihrem Ver¬
steck in die Arme Henris , zum großen Entsetzen der völlig
überraschten und empörten M . Vanneau und des Commis .
Nun folgen die Ereigniffe m großer Schnelligkeit . Mit einer

FeuerzaiM bewaffnet , dringt die durch das Geschrei herbei¬
gelockte Babette ein , und packt mit dem Justrument em « i der

Frösche . Da stürzt Thmnefin herbei . Seine Braut hat ihn
einen Timukenbold genannt ^ darauf hat er die „ angehende
Xanthippe " vor Maire und Zeugen stehen lassen und will
nun seine geliebten Frösche zurück haben . Ehe er sie noch
eingesangen hat , erscheint seine Leou ; e , die sich an seine
Sohlen heftete , im Braulschmnck ; ol >gleich anfangs noch
störrisch , wird er auf ihre Klagen bald weich und verspricht
ihr aufs neue zu folgen . Als sie jedoch die Frösche bemerkt
und er ihr erklärt , daß er darauf bestände , die lieben Thiere
eben so gut mit in die Ehe zu bringen , wie sie ihren Moppel ,
stürzt sie schreiend davon und er , sie zu begütigen , hinter¬
drein . Daß er draußen in den Auftvasch - Eimer Babettes ge¬
treten , mit seinen Fröschen die Treppe hinunter kugelte , eines
der Thiere zerdrückt und ander Leiche ein solches Jammergeschrei
ausstieß , daß mau die Polizei herbciholte , das erfährt man
nachträglich ans dem Munde Babettes . Inzwischen haben
TL Vanneau sowohl wie Cardevaque dem Liebespaar mit

heftigen Vorwürfen zugesetzt ; als jedoch Henri erklärt ,
Margot habe ihni nur ans Gefälligkeit zu einer Zeichnung
sitze» wolle » und sich im erste » Schreck über das Erscheine »
der Mutter versteckt , athmet Cardevaque auf und hält , um
das junge Mädchen ferner von derartige » „ Unüberlegtheiten "

abzuhalten , um ihre Hand an , die ihm die Mutter freudig
zusagt . Margot jedoch weigert ihm de » Verlobungskuß ,
tößt ihn zurück und flüchtet zu Henri . Es kommmt erneut

z » heftigen Vorwürfen zwischen den beiden Parteien ; eben
will TL Vanneau ihren mütterlichen Fluch über die un -

geratheue Tochter ausgießen , die eine sichere Versorgung
ausschlägt , um einem „ Bohemien

" anzuhängen , da bringt
Babette eine » Brief , der Henri i » das größte Entzücken
versetzt , beim , ( bie Sache wurde schon im ersten Act vor¬
bereitet ) , er wird unter glänzenden Bedingungen als

Zeichner für eine große Kunsthandlung cngagirt . Was Wunder ,
daß die Stimmung der würdigen Senffabrikantenwittwe ,
die doch die Liebe ihrer einzige » Tochter nicht grausam
bekämpfe » könne , sogleich umschlägt , und während das
liebende Paar sich glürffetig in den Armen liegt , zieht
der besiegte Cardevaque , von Babette spöttisch hiuanS -

complimentirt , mit einigen bitteren Bemerkungen zur allge¬
meinen Freude ab .

Dies der launige Inhalt des Vaudevilles . Was die

dramatisch reich bewegte Handlung und der humoristische
Dialog nicht zwinge » sollte » , das bleibt dem Kampf gegen
die Fliegen und mehr noch den große » hüpfenden Fröschen
mit ihren dicke » glänzenden Glasauge » freundlichst über¬

lasse » . Jedenfalls ist es ein außerordentlich origineller
Gedanke , diese nackte » Thiere — dramatisch zu verwerthe » .

ruf entschieden habe , doch sei er durch Üngiinst des Schick -
™ Bankcommis geworden , während Lamberquin , ans einem

kogucngeschäft durchgehend , seine Absicht ausführen konnte
® Forscher ward . Aber Lamberquin fiel der fraßgierigen

iiom « einer Kannibalenköuigin anheim , überantwortete ihm

unter j vor seinem Tode durch einen Capitän drei große ,
fische Laubfrösche , an denen der Forscher mit Liebe ge -

f̂len . Thomelin nahm sich ihrer an , obgleich er unflig -

Verwickelungen mit ihnen auszustehen hatte . Er ist
i* auf dem Wege , seine Braut , ein älteres Fräulein , zur

Azeit abznhoken , da er aber ahnt , daß sie vor seinen ge -
« en Fröschen einen fürchterlichen Abscheu haben würde ,
Möchte er diese bis nach Beendigung der ersten Flitter -

F bei Cardevaque , der ja so reich an Fliegen sei , unter¬

teil . Cardevaque , der mit größter Spannung den

Mdernngen Thomelins von den abenteuerlichen Fahrten
M Freundes gelauscht und ihm dabei stetig Wein ein -
Mtii hat , erklärt sich endlich bereit , die Frösche , die sich
' bem von Thomelin mitgebrachten großen Einmachglase
pbtit, einige Tage zu beherbergen , und glücklich entfernt

^ uach einem komischen Duett , in das die Frösche quakend
Men , der trunken gewordene Thomelin , seine Brant zur

•
e , bezj Hig gewordenen Miether gu veHhue » .’

iegcncouplet endet der lustige Act .
16786 i -T

i benher ihr Schicksal beklagt , daß ihr mit dem Manne zu -

| eich das Fabrikationsgeheimniß seines berühmten Senfes ,
i ß „ Grand Mutard Vanneau " raubte . Cardevaque fetzt
j Wem der Vermietherin immer mehr zu und bezichtet sie
i ließlich , sie habe Achard im Vergleich z » ihm bei den

s
itteln zur Abwehr der Fliegen unerhört bevorzugt und

| i außer ben Leimstangen auch noch Fliegengift aufge -
1 H M . Vannean weiß davon nichts und ruft , sich zu

^ fertigen , schließlich ihre Tochter herbei ; nun ergiebt sich ,
1 t diese heimlich bestrebt war , die Plage von Achard ab -

| Kilben . Nur schwer ist Cardevaque nach dieser Ent¬

ging zu beruhige » , doch nach einigen Zwischenflillen ,
I Wi auch in humoristischer Weise das ehrliche Streben

tritt Frosch - und Fliegen Schwank .

Das neue Vaudeville „ Die Fliegen " von Gauthier le

5 Hch hat einen so humoristische » Vorwurf zur Unterlage
; fiter mit ungemein reicher Situationskomik ausgestatteten
] (Bibhing , daß es sich wohl verlohnen dürfte , den Hauptinhalt

j ch einmal in den Spalten einer Zeitung wiederziigeben .
Bei der Wittwe des Senffabrikante » Vanneau wohnen

i zwei neben einander liegenden Zimmern der Bankbeamte

srbevaque und der Zeichner Henri Achard . Beide werden

«rch die Fliegen , die sich wegen einer in der Nähe ge -

igeitcu Metzgerei und Pferbehalterei besonders bemerklich
1 «chcn , aufs äußerste gequält , was zu ergötzlichen © eenen

pmikassung giebt . Bei ber Verfolgung eines „ Brummers "
,

k ihn im Mittagsschlaf störte , stürzt ber cholerisch ver¬

siegte Carbevaque mit der Fliegenklastche in Henris
linier . AuS einer , auf die Fliegemivth bezüglichen Unter «

ihnig zwischen ihnen ergiebt es sich nun , daß Cardevaque ,
st Henri , die Tochter der Hanswirthin , die hübsche Margot ,
tbcu . Aber während letzterer seine Gefühle verbirgt , spielt

- elfterer in prahlerischer Weise dem armen Künstler
igenüber als gute Parthie auf ; er brauche nur die Hand
«szustrecke » , um Margot zu erlangen , zumal er bie Mutter

Hou gänzlich auf feiner Seite habe . Um dem Freund zu
Reifen , wie sehr er bie Schwiegermutter in spe schon zu

I ßci' s nach Broderwerb zu Tage tritt , gelingt es

] . Vannean , ben in seiner Eitelkeit gekränkt « mib « fer -

eanite feiner Vermietherin Vorwürfe über bie Fliegenplage ,
si welcher komischen Auseiiianderfetziiug TL Vanneau

Mot
' s eine « andere » Sin » unterlegen möchte , sehr schlecht

handelt . Da erscheint im festlichen Anzüge , dabei mit
- Rem großen eingehüllten Einmachglase bewaffnet , der Buch -

n »ssk .
' !' !er Thomelin , ein College Cardevaque ' s . Die Damen cnt -'
l nie » sich und Thomelin erzählt Cardevaque , wie er als Knabe

t :
. Tim I
>che, 1 |
ird *« I
schall 1

3 . I ifjiren verstehe , klingelt er nach TL Vcmncau , und nach
— — l inem belustigenden Intermezzo zwischen der resoluten Aist -

rärferiii Babette und Cardevaque erscheint die Wittwe auf
tr Bildfläche . I » heftiger Weise macht nun ber Bank¬

ff . .
98 i tt mit seinem Freunde Lamberquin sich für den Forscher -

Suworiftisches .
* Bcscheidcneo Vergleich . Der Kritiker der Berliner

„ Sportwelt "
schreibt : „ Apollo - Thcater und Wintergarten ! Wir

« ben zwischen beiden wie das bekannte Granthierchen zwischen
den geliebten Heubündeln .

"

* MißqlÄcktc Beweisführung . Professor : „Was ? "

dieser Sessel sollte sechshundert Jahre alt fein ? nicht möglich .
" —

Antiquitätenhändler : „ Aber ch bitt ' Sie , dreißig Jahre
hab '

ich
' n selbst schon .

"

* Juuner derselbe . Dame : „Wem galten denn die Blicke ,
Herr Lieutenant , die Sie gestern Abend nach unsrer Loge hiuüber -
luarfen .

" — Er : „ Dachte , die Samen hätten sich darüber längst
geeinigt .

"

* Die ernnde nation . Folgender Ausspruch eines
Elsässers wird uns verbürgt I „ Mir Elsässer fin toujoure mit den

Randes nations ; srüiher fin wer bl der grando nation alter
Franzose gsin , hitt isch der Distche die grando nation , fin mir
Elsässer justement au wieder berbi — allewil fin mir Elsässer bi
der grande nation .

"

* Aus der Phrffikstuttde . Lehrer : „Wasist Geschwindig¬
keit ? " — Schüler : „ Geschwindigkeit ist dasjenige , womit Einer
einen heißen Teller wcgsetzt .

"

harte Elsen gebrochen wird . Daß hier aber auch im Glanze der
Mitternachtssonne die zarten Kinder einer weit südlicheren Flora
bknben imd gedeihen , wenn sie vmi liebevoller Meilfchcnhand gepflegt
werden , durste so gut wie gar nicht bekannt sein , und doch ist dem
so , hier sind ui den letzten Jahren einige große Gärten entstanden ,die mif solchem Breitengrade mcht ihr Gegenstück finden dursten .
Im Fruhiahr 18V0 legten sich zunächst Jagdmeifter Liudvalt und
Ingenieur SSennerftroni unter Hilfe des Gurtendirektors Strandberq
aus Luleaa Gartenanlagen an , zu denen Bäume , Sträucher und
Gewachte vom Garte,werein zu Luleaa oder anderen Gegenden be -

wurde « und setzt erntet man in diesen Gärten außer qe -
wohnl ' chen Knchengewachseu , wie Schoten , Salat , Mohrrüben , rothen
Ruben , Blumenkohl , Rhabarber und Spargel , ater auch prächtige
Erdbeeren , Himbeeren und Johannisbeeren . Im Garten des Jagd -
meisterH Lindvalt blühte im vorigen Jahre der sibirische Apfelbaum .

Herbst 1890 hat sich der Oberleutnant Bergmann auf einem
blslang unwirthlichen steinigen Terrain eine gropartige Parkanlage
geschahen , die angesichts ber Lage wie hingezanbert erscheint . Der
ans einer Flache von 2500 Quadratmetern angelegte Park ist im
englchchen Stil gelwlten . Neben großen Birken und Nadelbäuineu
wachsen dann Gruppen kleinerer Baume und Sträucher die in
Norrbotten sortkommen . Unter den Nadelbäumen befinden sich viele
edlere Arten . Bon Spiräa sind gegen 15 verschiedene Arten vor¬
handen , auch spanischer Flieder ist vertreten und kommt gut fort .Der Park ist auch durch Blattpflanzen geschmückt , unter denen selbst
MmS , Tabak und Ricinus gedeihen , und nicht weniger denn 28
L ^ wengruppen unterbrechen die grünen Grasmatten . Im vorigen
Jahre wuchs hier sogar eine Georginengruppe , und Theerofen blühen
im Freien Als der Winter nahte , mußten diese natürlich herans -
genonnneii werden , doch scl-einen gewöhnliche Dornrosen in der Erde
anszuhalteu . Bon Zwiebelgewächsen gedieh sogar Lilium tigrinum
und Fritdlaria wächst ausgezeichnet . Zu erwähnen ist noch , daß
m einem vorzüglüten Gewächshanfe Wein rankt ; in diesem Jahre
wt man zwei Arten Weinstöcke von Schoonen , dem „ Garten
Schwedens "

, gepflanzt . Im Gewächsham
'
e hat man im April d .

I . sowohl Spinat wie Radiser gehabt . Die Gewächse des Küchen -
gartens sind ausgezeichnet an Aroma und Geschmack . Es ist , als
ob das Mitteinachtslicht ersetzt , was an Wärme mangelt .

* Die Macht der Musik . Es war am Vorabend des
Geburtstages ihres Commandeurs , als sich die Epiellente eines
zur Zeit im Manöver befindlichen Bataillons der Berliner Garnison
auf einer Wiese vor dem Städtchen B . ein Stelldichein gaben , um
ein dem Herrn Major an seinem Wiegenfstte zu bringendes Ständ¬
chen einzuiibeu . Eben wollte der lange Tambourmajor das Zeichen
zum Beginn der Probenmnnier geben , da fiel sein Blick auf einen
Knaben , der von einem jungen Bullen verfolgt wurde . Zu weit
entfernt , um das Thier an der Verfolgung des aus Leibeskräfte »
schreienden Buben abzuhalten , sahen die Spiellente mit Entsetzen ,
ime sich die Entfernung zwischen dein Verfolgten und dem Ver¬
folger immer mehr und mehr verringerte . Da , als eben der Bulle
mit gesenktem Kopfe dem Kinde nur wenige Schritte nahe gekommen
war und tut Begriff stand , den Kleinen anszuspießen , ertönte plötz¬
lich das Commando „ Los !" Die Capelle setzte ein , und wie fest¬
gewurzelt blieb ber Bulle ob der ungewohnten Töne stehen , warf
den Kopf in die Höhe und stieß ein markerschütterndes Gebrüll
0118 . Ein neuer Stoß in die Blechinstrumente und in wilden
Sätzen rannte das Thier querfeldein dem nächsten Dorfe zu , weiter
scheu nach der Richtung blickend , in welcher die Capelle stand , die
durch die Macht ihrer Musik das Kind vor einem sicheren Tode
gerettet hatte und nun dafür den Dank der Eltern des Kindes
ernkte .

* lieber die Befahrung des Djub -tflitffes i » Ostafrika
lesen mir tu der geographischen illustritten Zeitschrift „ Globus "

Aeausgegeben von 31 . Andree ) folgende bemerkenswerthe Nachricht :
Die Engländer haben den Dampfer „ Kenia " auf den Djubafluß ge -
bracht , welcher im Anfang Juli , mit verschiedenen Somalhäuptlingeu

Jöürb , unter Führung des Verwalters der Biitisch - ostafrikanischen
Gesellschaft , Berkeley , den Fluß ohne Schwierigkeit 110 Kilometer
aufwärts befuhr . Für die Entwickelung des Handels verspricht man
Nch viel von der regelmäßigen Schifffahrt auf dem tief aus dem
Inneren kommendeit Tjnba . Uns beschleicht bei dieser Nachricht

"
ein

wehmüthiges und zugleich beschämeudes Gefühl , wenn wir daran
denken , daß im Jahre 1865 unser unglücklidier Landsmann C . C .
v . d . Decken den Djnba 400 Seemeilen (bie Krümmungen einge¬
rechnet oder in gerader Linie 170 Seemeilen ) als erster mit feinem
ungenügenden Dampfer „Welf

"
aufwärts bi « Bardera fuhr , wo er

noch l1/ « Faden Wassertiese fand . In Bardera hat v . d . Decken
mit zahlreichen Gefährten fein Leben der Wissenschaft zum Opfer
bringen müssen ; die Strecke des Djnba , die er damals befuhr und
kartographisch sestlcgte , ist so lang wie der Rhein von Emmerich bis
Mannheim . Doch ist der Djnba durchschnittlich nur 100 Meter
breit und 7 Meter tief , trotzdem aber , mit flachg - henden Dampfern
befahren , für den Verkehr unschätzbar . Otto Kersten , der Reisebe -
chreiber und Begleiter v . d . Deckens , wies vor jetzt 20 Jahren ans -

sührsich aus die hohe Bedeutung des Djnba hin und hoffte , daß
Deutschland hier ans v . d . Deckens That Nutzen ziehen möchte .
Im englisch -deutschen llebereinkommen von 18ÖJ wurde aber der
Djnba den Briten überlassen .

* G » ungewshrrlicheS Verkommnih aus dem Bienen -
lede » hat einer ber größten Bienenzüchter Ostpreußens kürzlich be¬
obachtet : Vor dem schwärmenden Stocke stehend , um die Bienen¬
königin beim Herauskommen sogleich abzufangen , wie er dies immer
zu thnn pflegte , wenn er den Schwarm nicht selbstständig aufstellen
wollte , erblickte er plötzlich die Bicnentönigin oben auf einer Arbeits¬
biene , von derselben getragen ! Um den eigeuthümlichen Vorgang
weiter zu beobachten , fing er die Bienenkönigin nicht ab , und siehe
da , die Arbeitsbiene erhob sich vorn Flugbrett und flog mit der
Königin zu der Stelle , wo der Bienenschwarm sich bereits zu setzen
aufing . Beim Ausfuchen der Königin aus dem Bieueuichwarm
zeigte es sich nun , daß der eine Flügel derselben ganz schadhaft war ,
odaß sie nicht fliegen konnte . Der Imker behauptet , trotz seiner

mehr als 20 - jährigen Bieneupraxis noch nie einen derartigen Vor¬
gang beobachtet zu haben .

Uermischtes .

* Der nördlichste Garten der Erde . In der gleichen Pol¬
höhe wie die rrrssischen und sibirischen Tundren , der nördliche Theil
der Behringsstraße , die unbewohnbare Eismeerküste des nordameri¬
kanischen Festlandes , das Bafsinsland , das grönländische Inlandeis
und das Meer nördlich von Island oder über dem 67 . Breitengrad
liegt in Schweden das jetzt in der ganzen Welt bekannte Gellivarg ,
jener berühmte Bezirk , wo unter Schnee und Eis das kalte und

iRc 13,1
Bonn . ,
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Preißtlbecrcn
17293

16794

( Telephon 213 .) 17326
Von Mk . 2 .

Durch meine grossen Geschäftsräume ist es mir

ermöglicht worden , für die bevorstehende Gebrauchs¬

zeit ein

Seite 6 . 7 . September 1892 .

Peter Enders ,

Ecke deS Michelsbergs und Schwalbacherstraße .

M . Hossi , Ziungiefier ,

*- Mctzgergasse 3 , Grabeustratze 4 . .

Toilette - Eimer „ , 3 . -

Weitzblech - Eimer „ 12

blau emaillirte Kessel in jeder Größe vorräthrg

Tisch - Kestecke ,

Messer , Gabeln und Löffel
12 Messer , 12 Gabeln von Mk . 3 .— an ,
12 Britania - Löffel „ „ 2 .— „
12 Biitania - Kaffeelösfel „ „ 1 . — „

in größter Auswahl bei

in vielen neuen , künslleriscli ausge

führten Mustern , sowie

blau emaillirte

verzinkte . .
lackrrte . .

M . Mossi , Zmngieszer ,

Metzgcrgasse 3 , Grabenstraße 4 .

Hcrren - Dtiefelsohleu und Fleck 2 Mk . 50 Pf .

Frauen - Stiefelsohken und Fleck 1 Mk . 80 Pf
cmpstehlt

entferne jedes Hühnerauge , Verhärtungen 2C. gründlich und voll

kommen schmerzlos , ohne zu schneiden oder zu atzen . Bei nicht p

fortiger Beseitigung des Uevels verzichte auf jedes Sonor «

Schmerzlose Entfernung von eingewachsenen Nägeln . Komme au

Wunsch ins Haus . Atteste von Aerzter » und Operirten liegen P

Ansicht . Sprechstunden von 9 — 1 Uhr und 2 —6 Uhr . H . I . adrci

Hühneraugen - und Nagel -Operateur aus Leipzig . Anwesend i

Wiesbadcu nur bis Dienstag , den 13 . Sept ., im „ Gasthof

Erbprinzen
"

, Zimmer No . 1 . j

Portieren ,
3 ' / « Meter lang , mit gewebten Franzen , 4 Mk . pro Sbawjs ,

empfehlen in allen Farben 13990

S . & F . Stith ,
"
Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

Für empfindliche Fütze .
. Empfehle mein Ge -
\ schäft zur Anfertigung I

W . \ schön sitzender , der Form I
Wtz des Fuße ? Rechnung I
EL ...jg. 5 ^ 3 tragender Fußbekleidung . A
ni tt ^

Wii Die hohe Wichtigkeit M ^ rK ^ ^ Wls
eines guten Schuhes wird

noch lange nickst genug geschätzt und manche Leiden blieben erspart ,
wenn solches geschähe , Ich liefere Stiefel , welche bequem sitzen , die
GebreckM des Fußes heben und ein giites Gchen ermöglichen und

Svar
in höchst eleganter Ausführung und bestem Material . Arbeiten

ehen stets zur Ansicht bereit . 11355
J . Kern , Geisbcrgstraßc 9 , Vorderh . 1 .

i » iefeaibach -

| Ansstelliaiag
Sh Neue Colonnade ,
W Mittelpavillon .

u Von 0 Uhr Morgens bis

M Dunkelwerden geöffnet .

Eintritt 50 Pf .
17242

ungfraueü
Seit 1 . Januar 1892 ist das Aufnahme « --« » auf 1 Mas

für Mitglieder von 14 bis 30 Jahren und auf 2 Mark für solch,
von 31 bis 50 Jahren herabgesetzt . Anmeldungen zum Beit «

sind an die 1 . Vorsteherin , Frau Luise » ouecker , Schah
berg 11 , zu richten . Die Kaffe zahlt 1400 Mitglieder und e
währt freie ärztliche Behandlung , Arznei , Krankenaeltz
Wiichettbetl - NttterstützUttgu . Sterbeg . Monatsbeitr . 70 Pf . Ä

W . Bdlmsinii ,
Kleine Burgstraße 9 . 17061

Neu ein getroffen : Crfi ’ OSS © $ ® osteo

Iff . L3I113 II . JHL für Hauskleider sehr geeignet ,

<1 Stoff , für ein Kleid genügend , ä 8 . 50 , 3 , 3 . 50 , 4 Mk . ,

jLJg E 4e 4 ^ WSIMV im Ulli , gestellt und mit Noppen , das vollst . Kleid ä 4 , 4 . 50 Mk . ,

SlisnSbTH Loden , reime Wolle garantirt , solid und farbächt ,

B S 'J3*' $kl -jir das vollst . Kleid ä 4 . 50 Mk »,

Olieviot in allen Farben , reine Wolle , das vollst . Kleid a 8,50 , IO , 13 Mk . ,

Fantasie - MleiflerslofTe in den neuesten Farben und Zusammenstellungen für vollst . Costünie und Röcke

zu sehr billigen Preisen .

< xl *4 > sse Auswahl : Barchent - Flanell - Äeste

für Hemden und Jacken , sowie BHemdentucIie , Leinen , M . deinen u . « ebild , niber - Betttueher u

Jacquard - Coltern . ±o » o <

Obst - Verfteigernq
Morgen Donnerstag , den 8 . er . ,

tags 3 Ühr , versteigern wir ca .

60 Bäume Aepsel , Birnen R

Nüsse ( meist Tafelobst )
an der j

Kochöfen
den verschiedensten Sorten .

Die Preise sind äusserst billig gestellt und fest -

Waschtöpfe
von verzinntem Eisenblech in größter Auswahl bei 17065

3 ® . Rossi , Zinngießer ,

Metzgergasse 3 , Grabeustratze 4 .

JSL Friedr . Weber , Uhrmacher ,
Moritzstraste 12 ,

^ ^ Äeuipfiehlt Nickeluhren von 8 Mk . , stlberue
Ir Goldrand Von 18 Mk . au , t4 kar .
XUkXy goldene von 30 Mk . , Wecker von 4 Mk . an .

2 Jahre Garantier
Massiv goldene Trauringe von 8,50 Mk . an .

Reparaturen «n » Uhren , Tckimncksachen und Brille «
billigst .

Ankauf von altem Gold und Silber . 16781

der Buderus
’
schen Eisenwerke ,

welchen ich , um jedem Geschmack Rechnung zu

tragen , dieses Jahr noch die anerkannt guten

Ironjuwel - Amerikaneröfen
beigefügt habe . Ausserdem empfehle ich eine sein -

grosse Auswahl

Wegen Geschäfts Ausgabe
verkaufe :

Feine Kinder - Mäntelchen ,

feine Kleidchen , Schnhe ,

Jäckchen , Wickeldecken re .

bis zur Hälfte der früheren Preise .

Eisenwaarenhantlliing ,

Kirchgasse 47 ,
Ecke des Mauritiusplatzes ,

Lager von Oefen
auszustellen , wie es reichhaltiger nicht

leicht geboten werden kann . Be¬

sonders mache ich aufmerksam auf die von mir

seit Jahren fm Alleinverkauf geführten ,

unübertroffenen

Lysol
nach Dr . Gerlach und Professor Pettenkofer ,

bestes Desinfektionsmittel gegen die Cholera ,

Chlorkalk , Carbolsäurc , Creoli « ,

Eisenvitriol
empfiehlt billigst 17134

t
' hr . Tauber

, Hammer ,

_____
Drognenhandlung , Kirchgasse 2 a .

_____

„
HALL “

- Schreibmaschine .

Bestes aller Systeme , preisgekrönt ( 5 Medaillen ) und neu
patentirt in allen Staaten , einfach fier dauerhaftester , sehr schnell
und leicht arbeitender Mechanismus ohne Tiutenband ; verschiedene
Schriftarten in auswechselbaren Alphabeten ( zu je 82 Typen ) für
alle Sprachen , eleganter scharfer Druck , bequem transportabler
Apparat (mit Kasten 7 Pfund wiegend ) . Preis 125 Mk .
Prospekte , Auskunft x . durch E . » eutscl », Friedrichstraße 18 ,
2 Tr ^ einziger Vertreter für Wiesbaden und Umgegend .

feinster Tischgedecke itttl

Tafeltiicher I
von 2 — 5 Mir . Länge

unter Einkanfspreisen .

W » Ballmann ,
Kleine Bnrgstraße 9 . 170K

Der von vielen namhaften Aerzten em¬

pfohlene 7

Ws *. Erweiaa ’
s

Gesundheits - Kaffee
ist der wohlschmeckendste , gesundeste Ersatz

für Bohnen - Kaffeo .

Käuflich per
*/» Kilo 40 PL ,

’U Kilo 20 PL

in fast allen besseren Geschäften der Deli -

catessen - und Colonialwaaren - Branche .

Gratispröbchen werden gerne verabfolgt

Alleinberechtigter Fabrikant :

August Fearn ® 9 Mainz .

Prämiirl mit goldenen Medaillen und Diplomen .

Vertreter für Wiesbaden :

Herr J . Scrgmania , Langgasse .

Aarstratze nnd Atzclberg
öffentlich gegen Baarzahluug . Ä

Sammelplatz an der Brauerei „ ZttM
™

schlötzchen "
, Aarstraße .

Reinemer & Ber ^ ’

Auctionatoren u . Taxatoren .

Bureau : Michelsberg 28 .

U
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